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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung

zur Gemeinderatssitzung Nr. 1/2017
am Montag, den 23. Januar 2017 um 17.00 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung:
Öffentlich:
 1.  Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfä-

higkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO
 2.  Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöffent-

lichen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO 
und Beurkundung der Protokolle

 3.  Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2017 sowie Wirt-
schaftspläne 2017; 2. Lesung, Beratung und Beschlussfas-
sung

 4.  Gutachterausschuss – Neubestellung des 1. Vorsitzenden 
des Gutachterausschusses der Gemeinde Langenargen bis 
zum 01.12.2017

 5.  Generationenpark Bierkeller; hier: Vorstellung und Um-
setzung eines Konzeptes 

 6.  Bauvorhaben zum Neubau eines 5-Familienhauses mit Tief-
garage, Untere Seestraße 58, Flst. Nr. 287/1 und 287/3, B.T.-
Nr. 42/2016

 7.  Baugesuch zum Abbruch des bestehenden Wohnhauses 
und der Nebengebäude, sowie Neubau eines Mehrfamili-
enwohnhauses mit 5 Wohneinheiten und Tiefgarage, Flst. 
Nr. 196/3, Friedrichshafener Straße 2, B.T.-Nr. 01/2017

 8.  Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister Achim 
Krafft

 9.  Verlängerung des Darlehens von der Bürgerstiftung

10.  Beschlussfassung über die Annahme von eingegangenen 
Spenden und Zuweisungen bei der Gemeinde Langenargen 
und bei der Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“

11. Verschiedenes

Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung ein-
geladen.

Es grüßt Sie recht herzlich
Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister

Bekanntmachung

über die Offenlegung der Ergebnisse der Bodenschätzung
– Nachschätzung –

Die Ergebnisse der Bodenschätzung (Nachschätzung) in der
Gemeinde Langenargen
Gemarkung Langenargen
werden in der Zeit vom  30. Januar 2017 

bis 24. Februar 2017
in den Diensträumen des Finanzamtes Überlingen 
 – Nebengebäude Sparkasse –
 Johann-Kraus-Straße 3
 88662 Überlingen
 Zimmer 2.15/Herr Maier
während der Dienststunden offengelegt.
Offengelegt werden die Schätzungsurkarten und die Schät-
zungsbücher für Ackerland und für Grünland, in denen die Er-

gebnisse der Bodenschätzung (Nachschätzung) niedergelegt 
sind. 
Die offengelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigentü-
mern und Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht beson-
ders bekanntgegeben.
Gegen die Schätzungsergebnisse der nachgeschätzten Flächen 
kann nach den Vorschriften der Abgabenordnung (AO) Ein-
spruch erhoben werden. 
Dieser ist beim Finanzamt Überlingen in der Zeit bis zum Ablauf 
des 24. März 2017 schriftlich einzureichen oder zur Nieder-
schrift zu erklären. 
Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Rechtsbehelfs 
werden die offengelegten Schätzungsergebnisse rechtskräftig, 
soweit nicht Einspruch eingelegt wurde.

Überlingen, den 11. Januar 2017
Der Amtliche Landwirtschaftliche Sachverständige (ALS)

Lorenz
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Steuerzahlungen 15. Februar 2017

Wir bitten die zahlungspfl ichtigen Einwohner 
höfl ich zum Steuerzahlungstermin

15. Februar 2017

folgende Steuern und Abgaben an die 
Gemeindekasse zu entrichten:

• 1. Rate Grundsteuer
• 1. Rate Gewerbesteuervorauszahlung

Bitte zahlen Sie bargeldlos oder 
erteilen Sie eine Bankabbuchungsermächtigung.

Leserbrief des Herrn Siegfried Kleck 
vom 13. Januar 2017 

Lieber Mitbürger Kleck, 

nur selten gelingt es, in so wenigen Zeilen, so viele Ver-
drehungen zu platzieren. In der Sitzung vom Dezember 2016 
wurde beim Punkt „Promenadenbeleuchtung“ lediglich ein 
Nachtrag behandelt. Die Hauptleistungen wurden im Gemein-
derat in der Sitzung vom 26. September 2016 vergeben. Die 
Auswahl der Leuchten wurde bereits in öffentlicher Sitzung 
am 18. April 2016 herbeigeführt. Es handelt sich damals wie 
heute um die BEGA-Leuchte 88165 mit „wärmerem“ Leucht-
mittel (LED 3000 Kelvin). Die zur Auswahl stehenden Lampen 
waren ab Sommer 2015, im Übrigen stehen alle immer noch, 
in der Uferanlage verbaut. Lampen bedeuten gebräuchlich 
Leuchtenkopf + Mast. So wie bei allen Modellleuchten auch 
seit 18 Monaten ersichtlich. 

Budget:

Vom Gemeinderat wurde ein Projektvolumen (= Gesamtaus-
gaben) über 212 000 Euro beschlossen. Dieses beinhaltet die 
Beschaffung, Montage, Entsorgung, erforderliche Erd- und 
Asphaltarbeiten. Sie addieren nun Projektvolumen, Teilverga-
besumme Leuchtenbeschaffung und Nachtragsvolumen zu-
sammen. Dies ist leicht erkennbar und grotesk falsch!!! 
Im Weiteren rechnen Sie akribisch die jeweilige Mehrwert-
steuer aus. Im Bereich „Park + Ufer“ sind wir jedoch unter-
nehmerisch tätig und folglich „steuerfrei“. Deshalb gibt es 
auch schon seit Jahren diese Rechtskonstruktion. Wir weisen 
in allen Etatbereichen schlüssig immer „Netto“ oder „Brutto“ 
aus. Für eine wirtschaftliche Beurteilung sollte von dem Be-
schaffungsvorgang das Zuschussvolumen in Höhe von 42 225 
Euro abgezogen werden. Im Weiteren müssen ca. 85 Prozent 
geringere Energieverbrauchsaufwendungen und ein redu-
zierter Wartungsaufwand bewertet werden. Die Annuitäten 
liegen in der Regel bei < 10 Jahren. Der ökologische Vorteil 
von – 85 Prozent CO2-Ausstoß und die deutlich geringere Be-
einträchtigung von nachtaktiven Insekten ist ein weiterer As-
pekt unserer verantwortlichen Entscheidungsgrundlage. Sie 
können diese für sich ablehnen – wir nicht. 
Zur Mauersanierung erneut ein kurzer Hinweis: Der ur-
sprünglich gewählte Sanierungsansatz hatte ein Investiti-
onsvolumen in Höhe von rd. 1,8 Mio. Euro (Netto). Hierfür 
waren die genannten Fördermittel in Aussicht gestellt, nicht 
bewilligt. Der Gemeindeanteil hätte aber bei > 1 Mio. Euro 
saldiert. Die von uns veranlassten weiteren Untersuchungen 
haben belegt, dass dieser Sanierungsweg nicht zielführend 
oder erforderlich ist. Wir werden nun andere, weit günstigere 
Maßnahmen, insbesondere an der Brüstung, anstreben. 

Es grüßt Sie 
Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister

Anschlussunterbringung von 
Asylbewerbern – weiterhin Unterkünfte gesucht!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch zu Beginn des Jahres 2017 hält der Druck auf die Gemein-
den an, eine angemessene Unterbringungsmöglichkeit für eine 
Anschlussunterbringung der Asylbewerber anzubieten.
Um die zugewiesenen Asylbewerber unterbringen zu können, 
sucht die Gemeinde Langenargen weiterhin geeigneten Wohn-
raum (Wohnung/Haus). Wenn Sie über eine entsprechende Im-
mobilie verfügen und bereit sind, diese der Gemeinde für die 
Anschlussunterbringung zur Verfügung zu stellen, setzen Sie 
sich bitte mit dem Ordnungsamt, Herrn Vieweger, Tel.: 07543 
- 9330-16 oder E-Mail: vieweger@langenargen.de in Verbin-
dung.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Es grüßt Sie

Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister

ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

Der Montfort-Bote gratuliert
Herrn Klaus-Jürgen Pomrenke zur Vollendung seines 75. Le-

bensjahres am 22. Januar.

Herrn Günther Cosyn zur Vollendung seines 70. Lebensjahres 
am 24. Januar.

Herrn Manfred Albert Linder zur Vollendung seines 70. Le-
bensjahres am 25. Januar.

Herzlichen Glückwunsch, einen schönen Festtag, Gesundheit 
und alles Gute für das nächste Lebensjahr!

Austellungen

„Oldtimerphotography – Geliebte Blechraritäten“: Die Be-
trachtung automobiler Klassiker – Fotografien; Ausstellung im 
Rathaus-Foyer von Arthur Huber. –  bis 20. Januar

Jahresaustellung des Verbandes Bildender Künstler Baden-
Württemberg: Galerie Bodenseekreis, Schlossplatz 13, 88709 
Meersburg u. a. mit Werken der Langenargener Künstlerinnen 
Dietlinde Stengelin und Annette Weber. Öffnungszeiten: Mi.-
So. 14-17 Uhr und nach Vereinbarung.

 – bis 19. Februar.

50 Jahre Star TrekTM – Exklusive Ausstellung im Dornier 
Museum Friedrichshafen: „Science & Fiction – 50 Jahre Raum-
schiff Enterprise“; Weitere Infos: www.dorniermuseum.de. 

 – bis 18. Juni 2017

Vernissage – Naturschutzzentrum Eriskirch:  „Das Reh 
– durch Anpassung zum Erfolg“, eine Ausstellung der Natur-
museen Olten und Thurgau, Schweiz. Der Eintritt ist frei. Öff-
nungszeiten: Di.-Do. 14-16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr, So. 14-17 Uhr; 
www.naz-eriskirch.de. Öffentliche Vernissage am 19. Januar, 19 
Uhr im alten Bahnhof Eriskirch. – bis 2. Juli 2017

„Galerie in der Lände“ Kressbronn: Derzeit keine Aus-
stellung; Infos: www.laende.kressbronn.info.

Werte Leser und Abonnenten, den redaktionellen Teil des  
Montfort-Boten erreichen Sie unter Tel.: 07542 - 4073058. Den 

Anzeigenteil und den Abonnentenservice für den Montfort-
Boten erreichen Sie im Verlagshaus der Schwäbischen Zei-

tung Tettnang unter Tel.: 07542 - 941860.       mb
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D’Fasnet isch 
z’kurz, um 

dahoim zum  
bleibe

„Sowieso – Allweilno“ – das erste 
Fasnetswochenende steht vor der Tür

Dieses Jahr sind es die Pfäläller, die 
stolz auf ihr 60-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Doch auch alle anderen 
Gruppen freuen sich auf eine mehr als 
fünf Wochen andauernde Saison.

Eröffnet wird die Langenargener Fas-
net am Samstag, 21. Januar, 17 Uhr mit 
dem Narrenbaumstellen auf dem Markt-
platz – Warm-up ist bereits ab 16.30 Uhr. 
Während die Mitglieder der Narrenzunft 
d’Dammglonker den Narrenbaum vor 
dem Rathaus aufstellen, wird es verschie-
dene Programmpunkte und Brauchtums-
vorführungen geben: Neben der Vorstel-
lung der Geburtstagsgruppe, werden die 
Pfäläller mit einem Tanz überraschen, 
ebenso wie die Garde der Narrenzunft. 
Die Tanzformation Masquerade aus Neu-
kirch wird auch dabei sein und sicher 
wieder für einen traditionell großen Auf-
tritt sorgen. 

Feste Programmbestandteile sind das 
Vorlesen des Narrengesetzes und die tra-
ditionelle Narrentaufe, bei der die neuen 
Zunftmitglieder mit dem Narrenschwur 
offiziell in die Narrenzunft aufgenom-
men werden sowie die anschließende 
Verleihung der Kinderorden. Abschluss 
des Narrenbaumsetzens ist die obliga-
torische „Guetsles-Schlacht“ für die 
Kinder. Musikalisch umrahmt wird das 
abwechslungsreiche Programm vom Fan-
farenzug König Wilhelm.

Am Samstagabend geht es dann um 
20.30 Uhr mit der Hexenfete und der 
Band „Heaven“ in der Festhalle weiter.

Der Sonntag, 22. Januar, beginnt um 
10 Uhr mit dem traditionellen Zunftmeis-
terempfang im Schloss Montfort, bevor 
um 13.30 Uhr der große Narrensprung 
startet. Dieses Jahr werden rund 70 Mas-
ken- und Musikgruppen daran teilneh-
men. Das Umzugsabzeichen wird wieder 
ein Sammlerpin sein. Es kostet 3 Euro für 
jeden Erwachsenen und Jugendlichen ab 
16 Jahren. Für das leibliche Wohl wird 
bei allen Veranstaltungen gesorgt und 
das zu seit Jahren gleich bleibenden fa-
milienfreundlichen Preisen.  

D’Fasnet isch z’kurz um dahoim zum 
bleibe: Sowieso – Allweilno! bam

Sparen Sie mit unserem günstigen 
Strom und Erdgas bares Geld.
Lassen Sie sich kostenlos und unverbind-
lich beraten! – Wir stellen als regionaler Anbieter unsere Tarife vor und berechnen Ihre mögliche 
Ersparnis bei einem Wechsel zum Regionalwerk Bodensee. Die Beratung ist kosten-
los und unverbindlich. Bringen Sie einfach Ihre letzte Strom- und/oder Gasrechnung 
mit. – Termin: Mittwoch, 25. Januar 2017, 16-17 Uhr, Rathaus Langenargen –
Anmeldung nicht erforderlich – www.rw-bodensee.de/beratung – Telefon: 07542 - 93790.

Gruppenausstellung 
des des Verbandes 
Bildender Künstler 
u. Künstlerinnen Ba-
den-Württemberg) im 
„Roten Haus“ Meers-
burg. Mit dabei: Wer-
ke von Dietlinde Sten-
gelin und Annette 
Weber. Das Bild zeigt 
einen Ausschnitt der 
Audio-Skulptur „An-
nette in Meersburg“, 
gewidmet  der Schrift-
stellerin Annette von 
Droste-Hülshoff. Bild: 
 (c) Albrecht Weber

Seniorennachmittag  
im Münzhof

„Die neuen Pflegeleistungen ab 2017 
– und Informationen was im Pflegefall 
zu tun ist“ lautet der Titel des Senioren-
nachmittags der Gemeinde Langenar-
gen. Referentin zu diesem Thema ist Frau 
Gabriele Knöpfle vom Pflegestützpunkt 
im Landratsamt Bodenseekreis. Die Ge-
meinde Langenargen lädt hierzu in den 
Münzhof am Montag, 6. Februar, ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 14.30 Uhr, 
der Münzhof ist ab 14 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. bma

Energieabrechnung des  
Regionalwerks steht ins Haus
In den nächsten Tagen erhalten die 

Kunden des Regionalwerks Bodensee 
ihre Energieabrechnung für das vergan-
gene Jahr, lautet eine Pressemitteilung.

Als Energieversorger vor Ort stehen 
Transparenz, Service und Kundennähe 
an oberster Stelle, deshalb gibt es ein 
Beiblatt als Gebrauchsanleitung zur Jah-
resabrechnung. Darauf werden anhand 
einer Musterrechnung sämtliche Rech-
nungsdetails erläutert und die Kunden 
erhalten Informationen über den Ener-
gieträgermix und das Zustandekommen 
der Abschlagshöhe. Trotz dieser Hilfe-
stellung kann es in den Tagen nach dem 
Rechnungsversand vermehrt zu Rückfra-
gen der Kunden kommen. 

„Unsere Mitarbeiter geben ihr Bestes, 
trotzdem sind kleinere Verzögerungen 

bei der Erreichbarkeit des Kundenzent-
rums möglich. Dafür will Vertriebsleiter 
des Regionalwerks Bodensee, Winfried 
Bremer, die Kunden des Energieversor-
gers um Verständnis bitten. 

Die Mitarbeiter des Kundenzentrums 
vom Regionalwerk Bodensee sind von 
Montag bis Donnerstag durchgehend 
von 8-18 Uhr und freitags von 8-13 Uhr 
erreichbar – über das kostenlose Kunden-
telefon unter der 0800 - 1122008 und per 
E-Mail unter info@rw-bodensee.de. 

Der Anbieter bietet im Internet zahl-
reiche Anregungen zum Energiesparen 
an. Die wertvollen Tipps sind zu finden 
unter www.rw-bodensee.de/energiespa-
ren. Angeboten wird auch ein kostenlo-
ser Online-Stromcheck, mit anhand des-
sen Energieverbrauch gezielt vermindert 
werden kann. 

Unzufrieden mit dem  
Energieverbrauch?

Exklusiv für seine Kunden bietet das 
Regionalwerk Bodensee kostenlos aus-
zuleihende Strommessgeräte an, um die 
„Stromfresser“ im Haushalt aufzuspü-
ren. Dafür ist es aussreichend, einfach im 
Kundenzentrum nachzufragen. rwb/mb

Redaktionelle Beiträge bitte nur unter 
Benennung der Urheber für Text und 
Bilder (Vor- u. Zuname) anbieten und 

einen Telefonkontakt benennen.

Vielen Dank! 

DIE REDAKTION

Die Anzeigenredaktion des 
Montfort-Boten ist auch unter der Fax-

nummer 0751 - 2955 99 8699
umweltfreundlich und papierlos,  

und wie gewohnt direkt in Tettnang 
erreichbar.     tv
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Auszeichnung der „Karl und Carola Win-
ter-Stiftung“: Werner Dillmann, seit 1974 
beim FV Langenargen ist heute Vorstand: 
Außerordentlicher Einsatz beim Umbau 
des Sportheims und jahrelanges Engage-
ment zugunsten von Mini-LA. Begnadeter 
Krippenbauer, der seinen Ausstellungser-
lös guten Zwecken spendete.

Auszeichnung der „Karl und Carola Win-
ter-Stiftung“: Roland Götze, nimmt von 
Bürgermeister Achim Krafft Ehrungen für 
seine erfolgreiche Jugendarbeit bei den 
Eistockschützen entgegen. Alle Jugend-
lichen des Vereins nehmen an den Deut-
schen Meisterschaften teil, zwei von neun 
Jugendlichen tragen das Bundestrikot.

unter dem Deckmantel des Gemein-
wohls verfolgt. Joachim Zodel warnte vor 
Falschmeldungen, den sogenannten Fa-
ke-News, die gerade in aller Munde sind, 
und formulierte den Appell: „Informieren 
Sie sich selbst, nutzen Sie mehrere Quel-
len, eine davon sind die Gemeinderats-
sitzungen.“ Passend dazu betonte Bür-
germeister Krafft: „Wer einen falschen 
Ansatz wählt, kommt zu einem falschen 
Ergebnis.“ Sein anschauliches Beispiel: 
Auch ein noch so begabter Handwerker 
bekomme kein Acht-Millimeter-Loch 
hin, indem er erst einen Drei-Millimeter- 
und dann einen Fünf-Millimeter-Bohrer 
ansetze.

In der Fortführung ging es bei Bernd 
Kleiser, der das Schlusswort übernahm, 
um Vertrauen. Er warb um Vertrauen in 
die Gemeinde, das Gemeinwesen und 
eine freiheitliche und sozial gerechte 
Demokratie, die uns seit Jahrzehnten 
ansehnlichen Wohlstand ermögliche. Es 
gelte, Vertrauen zu erarbeiten, „denn 

Kein Fake: Lan genar gen wirbt 
für Auf klä rung

Beim Bürgerempfang am Montag-
abend ist die Internetplattform  

„Forum“ Thema, ohne dass  
sie genannt wird

„Anspruchsvoll, arbeitsreich, span-
nend“: Langenargens Bürgermeister hat 
beim Bürgerempfang am Montagabend 
deutlich gemacht, wie sich das Jahr 2017 
aus seiner Sicht gestalten wird. Und 
nicht nur das: Achim Krafft warf zudem 
einen Blick zurück auf ein alles ande-
re als langweiliges Jahr 2016, das wirt-
schaftlich betrachtet „ein selten gutes 
Ergebnis“ gebracht habe. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung in der Festhalle stand 
aber nicht der Haushalt der Gemeinde, 
sondern die Ehrung verdienter Langen-
argener.

Fazit: Gleich zu Beginn das, was nach-
klang. Und das aus gutem Grund, denn 
bei allen drei Rednern des Abends, Bür-
germeister Achim Krafft und seine bei-
den Stellvertreter Joachim Zodel und 
Bernd Kleiser, wurde deutlich, dass sie 
sehr wohl mit Kritik umgehen wollen - 
wenn diese begründet und in annehmba-
rer Form vorgetragen wird. Zwar wurde 
das „Forum Langenargen“, eine Inter-
netplattform, die für sich in Anspruch 
nimmt, die Bevölkerung darüber aufzu-
klären, was in der Gemeinde schiefläuft, 
nie genannt. Doch dem Großteil der Gäs-
te dürfte klar gewesen sein, wen zum 
Beispiel Joachim Zodel in der Begrüßung 
meinte, als er davon sprach, dass bürger-
liches Engagement wichtig, es jedoch 
schwierig sei, „wenn Einzelpersonen 
daueraktiv werden“.

Irgendwann sei die Zielsetzung nicht 
mehr eindeutig, eigene Gedanken würden

fehlendes Vertrauen, also Misstrauen, 
nährt Populisten“.

Themen: Joachim Zodel berichtete 
von „Rekordgewerbesteuereinnahmen 
in Höhe von etwa 5 Millionen Euro“, um 
nur eine Zahl aus dem Vorjahr zu nen-
nen. Zum Vergleich: Das sind 1,2 Millio-
nen Euro mehr als beim bisherigen Top-
Ergebnis von 2014. Aber nicht nur die 
Zahlen können sich sehen lassen, Achim 
Krafft zufolge geht 2016 als „Jahr der Be-
teiligungsprozesse“ in die Annalen der 
Gemeinde ein. Der Grund: Ob Sanierung 
Friedhof, Pläne für das Oberdorfer Schul-
gebäude, Umgestaltung Uferpromenade, 
Modernisierung Strandbad oder Work-
shops zum Thema Verkehr - eine Bür-
gerinformation jagte die nächste. Den 
großen Arbeitsaufwand machten für den 
Bürgermeister das große Interesse und 
die fairen Diskussionen wett. Seine Auf-
forderung: „Wirken Sie mit, bringen Sie 
sich ein.“

Auszeichnung der „Karl und Carola Win-
ter-Stiftung“: Ulrike Denninger wird für 25 
Jahre Engagement im Tierschutzbereich 
gewürdigt. 1996 regte sie die Gründung 
des Vereins Tierfreunde Bodensee an, der 
heute 300 Mitglieder hat. Der Eröffnung 
eines Tierheimes stehen nach Kauf eines 
Objektes noch Hürden im Weg. 

„Wirken Sie mit“: Bürgermeister Achim Krafft lädt beim Bürgerempfang die Langenar-
gener dazu ein, sich ins Gemeindeleben einzubringen. Bild: ah
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Verleihung der Ehrenmedaille der Ge-
meinde Langenargen in Silber für Ellen Lo-
cher und ihre ehrenamtliche Tätigkeit als 
Heimfürsprecherin im Altenheim „Hos-
pital zum Heiligen Geist“: Sie ist Binde-
glied zwischen Bewohnern, Angehörigen, 
Angestellten und Gemeindeverwaltung.
 Bilder: tv

Die Umsetzung wird sich Langenargen 
einiges kosten lassen. Eine bemerkens-
werte Investition, die Langenargen be-
reits im Kulturbereich getätigt hat: Die 
Gemeinde kaufte für das Schloss Mont-
fort einen Konzertflügel der Marke Stein-
ways & Sons, Kostenpunkt: etwa 73 000 
Euro. Zur Bedeutung sagte Achim Krafft: 
„Ich hätte nie gedacht, dass es mir ver-
gönnt ist, einen Flügel zum Preis eines 
Porsches zu kaufen.“

„Wichtige Bebauungspläne, die der 
Umsetzung harren“, nannte der Rat-
hauschef als einen Punkt, der im lau-
fenden Jahr ansteht. Was guten und be-
zahlbaren Wohnraum anbelangt, sei die 
Situation in Langenargen nach wie vor 
prekär. Er hofft, den Flächennutzungs-
plan abzuschließen. Ebenfalls auf der 
Agenda 2017: Um-/Ausbau des Sitzes des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Eris-
kirch- Kressbronn-Langenargen in der 
ehemaligen Grundschule in Oberdorf, 
neue Beleuchtung in der Uferanlage, 
Neubau der Skateranlage am Auffang-
parkplatz, Ausbau der Lindauer Straße, 
Planung eines Mehrgenerationenparks 
in der Sportanlage im Bierkeller und 
der Spatenstich für die Sanierung des 
Strandbades.

Stimmung: Achim Krafft durfte schon 
wesentlich mehr Gäste beim Bürge-
rempfang in der Festhalle begrüßen, in 
der doch einige der ungefähr 500 Stüh-
le unbesetzt blieben. Zum einen dürfte 
der Winter mit seinen glatten Straßen 
so manchen Langenargener vom Besuch 
abgehalten haben. Zum anderen ließen 
sich unter anderem viele Bürgermeister 
entschuldigen, die sich für die Amtsein-
führung des Bürgermeisters von Stetten, 
Daniel Heß, entschieden hatten, die auch 
am Montag stattfand. 

Dass in Langenargen trotzdem laut 
und deutlich ein guter Ton zu hören war, 

dafür sorgte die Bürgerkapelle unter der 
Leitung des neuen Musikschulleiters 
Florian Keller.

Apropos guter Ton: Die Besucher, die 
gekommen waren, standen nach dem of-
fiziellen Teil wie gewohnt gesellig beiei-
nander, um die Langenargener Themen 
bei einem Getränk nachzubesprechen. 
Oder wie Bernd Kleiser sagte: „Der Bür-
gerempfang bietet eine gute Gelegenheit, 
um Vertrauen aufzubauen und zu pfle-
gen.“ poi

Kom men tar

Erst und selbst in for mie ren – von 
Tanja Poimer 18. Januar 2017

Amerikas zukünftige Ex-First-Lady 
Michelle Obama hat es getan, und auch 
Schauspielerin Meryl Streep wusste es 
anzuwenden: harsche und vor allem 
berechtigte Kritik am baldigen US-Prä-
sidenten Donald Trump zu üben, ohne 
seinen Namen zu nennen. Jetzt ist dieses 
Stilmittel also auch in Langenargen an-
gekommen. 

Die drei Redner beim Bürgerempfang 
kritisierten das „Forum Langenargen“, 
ohne es zu benennen. Dabei ging es nicht 
darum, dass auf der Internetplattform 
Dinge wie der Haushalt oder die neu-
en Straßenschilder regelrecht zerrissen 
werden. 

Das Fazit lautete vielmehr: Wer sich 
schon lautstark äußert, sollte sich vor-

Verleihung der Ehrenmedaille der Gemeinde Langenargen in Silber für Karl-
heinz Butscher und seinen unermüdlichen Einsatz als Moderator des Helfer-
kreises Asyl. „Wichtiger Partner, kritischer Begleiter, sehr geschätzter Geist.“
 Bild: ah

her informieren. Gelegenheit dazu gibt 
es übrigens immer wieder in den öffent-
lichen Gemeinderatssitzungen, die er-
schreckend schlecht besucht sind. Wer 
die Chance nicht nutzt, Informationen zu 
sammeln, darf sich hinterher auch nicht 
wundern, wenn er sie nicht exklusiv auf 
dem Silberteller serviert bekommt. 

Und was das neue Stilmittel angeht: 
Das Kind beim Namen zu nennen, sorgt 
für klare Verhältnisse.

Rund um be lei di gung  
in an ony mem Blatt

„Wenn im Gemeinderat viele Arm-
leuchter sitzen, dann müssen wenigstens 
die Schilder leuchten.“ Oder: „Es gibt ja 
schon einige Rindviecher im Ort.“ 

Beides Sätze aus dem „närrisch-sati-
rischen Gemeindeblatt für die – lange 
Jahre –schönste Gemeinde am Bodensee: 
Langenargen“, das während des Bürge-
rempfangs hinter Scheibenwischer von 
Autos geklemmt worden ist, die vor der 
Festhalle parkten. 

Der Verfasser des absurden Zwiege-
sprächs zwischen der Figur des Büttels 
vor dem Hospital und der des Dammglon-
kers am Landungssteg bleibt ungenannt. 

Nur so viel: Die Langenargener Narren 
versichern, dass dieses Blatt, in dem vor 
allem der Bürgermeister sein Fett abbe-
kommt, nicht aus ihren Reihen stammt.
 poi
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Ökumene

Ökumenische Bibelwoche Januar 2017

Die evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden Langenargen 
und Eriskirch laden herzlich zur 
„Ökumenischen Bibelwoche“ ein:

1. Abend:  Dienstag, 24. Januar, 20 Uhr, 
ev. Gemeindesaal Langenar-
gen: „Unter einem guten Stern“

  Matthäus 2, 1-12; Einführung: 
Diakon Dieter Walser

2. Abend:   Mittwoch, 25. Januar,  
20 Uhr; St. Theresia in Moos: 
„Im Zweifel gehalten“

  Matthäus 14, 22-33; Team der 
Steyler Missionsschwestern

3. Abend:   Donnerstag, 26. Januar, 20 Uhr, 
kath. Gemeindehaus Maria-
brunn: „Großzügig beschenkt“

  Matthäus 18, 23-35; Pfarrerin 
Reinhild Neveling

Quelle: Evangelisches Pfarramt Langenargen

St. Martin Langenargen

Samstag, 21. Januar
18.00 Beichtgelenheit 
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 22. Januar
10.15 Eucharistiefeier
14.00 Rosenkranz entfällt
18.00  Rosenkranz entfällt 
18.30 Taizegebet

Montag, 23. Januar
18.30 Vesper

Dienstag, 24. Januar
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Januar
 7.30 Schülergottesdienst

Donnerstag, 26. Januar
18.30 Anbetung

Freitag, 27. Januar
18.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 28. Januar
18.30  Firmeröffnungsgottesdienst 

mitgestaltet von Cantiamo

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am 

Sonntag zusätzlich um 9.40 und 14 Uhr.

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 22. Januar
 9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 24. Januar
17.00 Rosenkranz

Donnerstag, 26. Januar
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen

Der Kirchengemeinderat trifft sich am 
Mo., 23. Januar, 19.30 Uhr 
im Konferenzraum.

Neujahrsausflug des Frauenbund: Es ist 
immer wieder unglaublich, teilt der Frau-
enbund mit, wieviel Zeit und Mühe Maria 
Maier reinsteckt um einen Ausflug für die 
Teilnehmerinnen zu organisieren. Das sei 
sicher auch ein Grund, weshalb zahlreiche 
Ausflügler – nicht nur vom Frauenbund –  
gern an den garantiert schönen Ausflügen 
teilnehmen. Kloster Roggenburg war am 
11. Januar das Ziel der Gruppe. Dort wur-
de eine eindrucksvolle Krippenausstellung 
besichtigt und während einer Führung die 
Vielfalt und liebevollen Details der Krip-
pendarstellungen bewundert: Jede Krip-
pe ein Unikat, aus Privat-Sammlungen 
zur Verfügung gestellt. So stammten die 
einzelnen Arbeiten aus Sizilien, Neapel, 
Polen, Südtirol und vielen anderen Orten.
Darunter auch einige Fatschenkinder, aus 
Wachs gearbeitete Andachtsbilder oder 
Gebildvotive die das in Bänder gewickelte 
Jesuskind darstellen und vor allem in 
Süddeutschland und Österreich verbrei-
tet waren. Zum Abschluss des Ausfluges 
ging es in eine kleine Wallfahrtskapel-
le – zu einer weiteren kostbaren Krippe. 
 Regina Weigl/mb

Mitteilungen Langenargen  
und Oberdorf

Katholische Pfadfinderschaft Europas: 
Einen Krimi von Alfred Hitchcock füh-
ren die Pfadfinder der KPE (Katho-
lische Pfadfinderschaft Europas) am 
So., 29. Januar, 14.30 Uhr im DGH in 
Oberdorf auf – „I confess – Ich beken-
ne“. Der Eintritt ist frei – Kollekte.

Taizégebet am So., 22. Januar,
18.30 Uhr in St. Martin Langenargen. 
Der Kinder-, Jugend- und Familien-
ausschuss der Kirchengemeinde Lan-
genargen lädt dazu sehr herzlich ein.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 

kath. Kirchengemeinden Langenargen und 

Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-

Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel.: 07543 - 

2463, www.st-martin-langenargen.de.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 22. Januar
 9.30  Gottesdienst; dazu begleitend 

Kindergottesdienst; für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule. 
Im Anschluss: Stehempfang.

Donnerstag, 26. Januar
20.00 Gottesdienst

Verantwortlich für die kirchlichen Nach-

richten der neuapostolischen Gemein-

de Langenargen: Andreas Blank; 0160-

5683600; andreas.blank.fn@gmail .com.

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Sonntag, 22. Januar
 9.00  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrerin Neveling)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)

Montag, 23. Januar
 9.30  Familiencafé (Mutter-Kind-

Gruppe) in Eriskirch

Dienstag, 24. Januar
15.00  Spielgruppe (Alter 1-3 Jahre) 

in Eriskirch
16.30 VCP-Pfadfinder in Langenargen
20.00  Ökumenische Bibelwoche 

Ev. Gemeindesaal Langenargen, 
Einführung Diakon Dieter Walser

Mittwoch, 25. Januar
15.00  Konfirmandenunterricht 

in Eriskirch
16.00  Konfirmandenunterricht 

in Langenargen
17.00  Gebetskreis bei Inge Widmayer in 

Eriskirch (Tel.: 07541 - 9416544)
18.00 VCP-Pfadfinder in Langenargen
20.00  Ökumenische Bibelwoche 

St. Theresia in Moos, Team der 
Steyler Missionsschwestern

20.30  Gitarrengruppe Cantiamo 
in Eriskirch (Ilka Gierling, 
Tel.: 07543 - 4254)

Donnerstag, 26. Januar
15.00  Trauerbegleitung – Gesprächs- 

an gebot für Trauernde 
in Langenargen

20.00  Ökumenische Bibelwoche 
Kath. Gemeindehaus Mariabrunn, 
Pfarrerin Reinhild Neveling

Freitag, 27. Januar
14.45  VCP-Jungpfadfinder 

in Langenargen

Pfarrvertretung
Vertretung während der Vakatur: 
Pfarrer Ulrich Adt, Ottenbergweg 22, 
88079 Kressbronn,
Tel.: 07543 - 6594, Fax: 07543 - 7246,  
E-Mail: Pfarramt.Kressbronn@elkw.de

Die Vertretung bei Trauerfällen hat 

•  bis zum 22. Januar:  
Pfarrerin Martina Wagner,  
Tel.: 07542 - 7455,  
pfarramt.tettnang-1@elkw.de.

•  bis zum 29. Januar: Pfarrer Ulrich Adt.

Das Pfarrbüro ist zu den üblichen 
Öffnungszeiten besetzt.

Pfarrer Adt bietet während der Öffnungs-
zeiten mittwochs ab 11.30 Uhr eine Sprech-
stunde für unsere Gemeindemitglieder an.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 

ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 

Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch zu-

ständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-12.30 Uhr, 

Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel.: 07543 

- 2469, www.ev-kirche-langenargen.de.

Kirchliche Nachrichten
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Seelsorgeeinheit Seegemein-
den mit neuem Internetauftritt

Die sechs Kirchengemeinden aus der 
Seelsorgeeinheit Seegemeinden zeigen sich 
ab 1. Februar vereint auf einer gemeinsamen 
Internetseite, lautet eine Pressemitteilung 
der Seelsorgeeinheit. Alle wesentlichen In-
formationen über die einzelnen sechs Kir-
chengemeinden der Seelsorgeeinheit sind 
darin gebündelt worden. 

Besondere Gottesdienste und Veranstal-
tungen sowie aktuelle Meldungen aus den 
Kirchengemeinden begrüßen die Besucher 
auf der Startseite, zusammen mit wech-
selnden Bildern, die die Seelsorgeeinheit 
charakterisierenden. Videos und Tonträger 
sollen sich in Zukunft leichter einbinden las-
sen. Die Rubrik „Alles von A bis Z“ in der 
Navigationsleiste  und die  Schlagwortsuche 
mit entsprechenden Verlinkungen erleich-
tern die thematische Suche. Mit der Frei-
schaltung der neuen Seite werden die bishe-
rigen Internetseiten abgeschaltet. Im neuen 
Internetauftritt bleibe jede der sechs Kir-
chengemeinden klar erkennbar und könne 
sich auch individuell darstellen, die gemein-
same Internetpräsenz deute indess dennoch 
auch auf den gemeinsamen Grundstein aller 
sechs Kirchengemeinden: der Glaube an 
Jesus Christus – denn sie sollen eins sein, 
lauten die Jesusworte im Johannesevan-
gelium. Die neue Internetadresse der Seel-
sorgeeinheit lautet: http://se-seegemeinden.
drs.de

Pilgerreisen

Unterwegs auf dem Jakobsweg: Auf 
den „Camino del Norte“, den spanischen 
Küstenweg, führt eine Fußwallfahrt der 
Katholischen Landvolk Bewegung (KLB) 
der Erzdiözese Freiburg, die vom 3. bis 17. 
Juni stattfindet. Infos/Anmeldung: KLB 
Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Freiburg, 
Telefon 0761 - 5144-235, E-Mail: mail@
klb-freiburg.de, www.klb-freiburg.de.

KreislandFrauenverband  
Tettnang 

Workshop: Quark und  
Kräutersalz herstellen

Der KreislandFrauenverband Tettnang 
bietet einen Workshop rund ums Thema 
Milchverarbeitung an. Die Kräuterpä-
dagogin Petra Wörner und der Molker-
eimeister Siegfried Wörner werden uns 
Tipps zur Milchverarbeitung im Haus-
halt geben und zusammen mit uns Quark 
und Kräutersalz herstellen. Das Seminar 
findet am Dienstag, den 24. Januar 2017 
von 13 bis 16 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Oberdorf statt, die Teilnehmerge-
bühr beträgt 45 Euro inkl. Verkostung. 
Weitere Infos und Anmeldung bei Anto-
nie Gierer, Telefon: 07543 – 3884.

Wohlfühltag: Käse, Kräuter,  
Salz und mehr – und die Seele  

baumeln lassen

Am Samstag, 28. Januar, lädt der Kreis-
landFrauenverband von 10 bis 15 Uhr 
zu einem Wohlfühltag nach Laimnau in 
die Schulküche ein. Petra und Siegfried 
Wörner, Kräuterpädagogin und Molke-
reimeister, stellen zusammen mit den 
Teilnehmern Schnittkäse her, machen 
aus der Molke ein Fuss- oder Handbad 
und aus den Kräutern ein Peeling. Ne-
benbei gibt es noch Interessantes aus der 
Käse- und Kräuterkunde zu erfahren. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 60 Euro, 
Anmeldungen nimmt Antonie Gierer, Te-
lefon: 07543 - 3884, entgegen. mb

Herbstreise 2017: mit den  
Landfrauen nach Südafrika

Dieses Jahr besuchen die Landfrau-
en Südafrika – eines der vielseitigsten 
Länder der Erde, heißt es in der Presse-
mitteilung. Die exotische Mischung aus 
atemberaubender Landschaft, unter-
schiedlichen Bevölkerungsgruppen, Ge-
schichte und Kultur machen eine Reise 
durch Südafrika zu einem einmaligen 
und unvergesslichen Erlebnis, ist sich 
der Landfrauenverband sicher. Die atem-

beraubende Tierwelt Afrikas im bekann-
ten Krüger Nationalpark stehen auf dem 
Programm: Die „Big Five“, Elefanten, 
Nashörner, Büffel, Löwen und Leoparden 
sollen den Gästen im Nationalpark vor 
die Kamera laufen. 

Anschließend führt die Reise entlang 
der Gartenroute bis in die Mutterstadt 
Südafrikas, nach Kapstadt. 

Reisetermin ist vom 4. bis 15. Novem-
ber. Anmeldung und weitere Informati-
onen bei Maria Gührer, Telefon: 07543 -  
6467, Fax: 07543 - 6568. mb

Verband  
Katholisches Landvolk

Familien- und Singlewochenende 
„Reden und Schweigen“

Der Verband „Katholisches Landvolk“, 
VKL, lädt alle Interessierten herzlich 
zum Familienwochenende „Reden und 
Schweigen“ ein. Von Freitag, 10. Febru-
ar, bis Sonntag, 12. Februar, treffen sich 
interessierte Familien und Singles mit 
Kindern im Kloster Heiligkreuztal. 

In diesem Jahr wird das Thema „Reden 
und Schweigen“ im Mittelpunkt stehen. 
Das Kloster Heiligkreuztal sei der ide-
ale Ort, um sich auf dieses Thema ein-
zustimmen, sich zu besinnen, mit sich 
selbst auseinanderzusetzen, oder sich in 
der Gemeinschaft zu erleben, heißt es in 
der Ankündigung. 

Um einen guten Austausch zu fördern, 
gibt es eine Kinderbetreuung. Ein selbst 
gestalteter Gottesdienst am Sonntagvor-
mittag rundet das Programm ab. 

Die Leitung des Wochenendes haben 
Susanne Riedel-Zeller und Wolfgang 
Schleicher. Die Kosten: für Erwachsene 
120 Euro, für Kinder 40 Euro. Das Dritte 
und weitere Kinder sind frei. 

Um eine Anmeldung wird gebeten bis 
10. Februar bei der Geschäftsstelle des 
Verband Katholisches Landvolk e.V., 
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, Tel.: 0711 - 
9791-117/-118/-176, E-Mail: vkl@land-
volk.de. mb

 Glück auf!

Womit nur hab‘ ich dich verdient?

so fragte ich das Glück,

dass mir mein Lebensgarten grünt

auf manchem Wegesstück?

Das Glück meint, nimm es dankbar hin,

dein Gestern und dein Morgen.

Das Hoffen sei dein Kern und Sinn

nicht Ängste und nicht Sorgen.

Glück ruht in dir und deiner Zeit

und allen guten Dingen,

es macht dir Mut und dich bereit,

auf dass sie dir gelingen.

Axel Rheineck

Fortbildungangebote  
Bürger schaftliches  

Engagement

Gelingende Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit: Öffentlichkeitsarbeit ist 
auch im Bereich des bürgerschaftlichen 
Engagements unverzichtbar, lautet eine 
Pressemitteilung des Landratsamtes. 
Die freie Journalistin Brigitte Geiselhart 
wird deshalb am Donnerstag, 26. Januar, 
17 Uhr unter dem Titel „Gelingende Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit“ anhand 
von konkreten Fallbeispielen Hilfestel-
lungen und Tipps für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit der Presse geben. 

Bürgerschaftliches Engagement und 
die Sache mit dem Geld: Am Montag, 30. 
Januar 2017 um 17.30 Uhr wird die Steu-
erfachangestellte Svenja Richter zum 
Thema „Bürgerschaftliches Engagement 
und die Sache mit dem Geld“ die Zu-
sammenhänge zwischen Geldzahlungen 
oder Sachzuwendungen an Ehrenamtli-
che und deren steuerliche Auswirkungen 
für die Engagierten erläutern. 

Die Angebote sind kostenfrei und 
finden im Landratsamt Bodenseekreis 
statt. Anmeldung: Tel.: 07541 - 204-5605,  
corinne.haag@bodenseekreis.de. Infos: 
www.bodenseekreis.de (Rubrik: Soziales 
& Gesundheit, Bürgerschaftliches Enga-
gement, Fortbildungsprogramm …). mb
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Freitag, 20. Januar

19.30 Uhr  „Ruhestand – und plötzlich war die Ruhe weg!“ – Lustspiel;  DGH Oberdorf 
Theatergruppe Oberdorf; VVK: Tel.: 07543 - 3922  
(tägl. 20-21 Uhr, außer Mi. und Sa.), Eintritt: 8,50/4 Euro

Samstag, 21. Januar

17 Uhr   „Ruhestand – und plötzlich war die Ruhe weg!“ – Lustspiel;  DGH Oberdorf 
Theatergruppe Oberdorf; VVK: Tel.: 07543 - 3922  
(tägl. 20-21 Uhr, außer Mi. und Sa.), Eintritt: 8,50/4 Euro

17 Uhr  Narrenbaumstellen; ab 16.30 Uhr: Warm-up + Brauchtumsvorführung Rathaus

19.30 Uhr  Jungle Dance des Kulturvereins  Uhlandplatz

20 Uhr Hexenparty d. Argenhexen mit d. Band „Heaven“; VVK 7/AK 9 Euro Festhalle

20 Uhr  Tanz-Salon im „Hirscher“ – Star-DJ Sven Rautenberg lässt Discozeiten  Bahnhof 
wieder aufleben mit dance floor classics der 70/80er, italo-disco und  
raregrooves bis 1 Uhr; Eintritt: 3 Euro

Sonntag, 22. Januar

13.30 Uhr  Fasnetsumzug der Narrenzunft d’ Dammglonker;  Ortskern 
Umzugsplakette: 3 Euro; anschließend: närrisches Treiben

14 Uhr Familienführung „Winterwald“; Infos: Naturschutzzentrum Eriskirch

17 Uhr  „Ruhestand – und plötzlich war die Ruhe weg!“ – Lustspiel;  DGH Oberdorf 
Theatergruppe Oberdorf; VVK: Tel.: 07543 - 3922  
(tägl. 20-21 Uhr, außer Mi. und Sa.), Eintritt: 8,50/4 Euro

Montag, 23. Januar

14-16 Uhr Nähcafé in der Seniorenbegegnungstätte SBS Villla Wahl

Mittwoch, 25. Januar

14.30 Uhr Kinderaktion im Naturschutzzentrum Eriskirch: Nistkasten bauen. NAZ

14-17 Uhr Reperaturcafé in der Seniorenwohnanlage, Eugen-Kauffmann-Str. 2 Reperaturcafé

20 Uhr F.I.T.A. – „Just Voices“ (ausverkauft) Münzhof

Donnerstag, 26. Januar

8-13 Uhr Wochenmarkt bei den Wasserspielen Uferpromenade

20 Uhr  Montfort Jazz Club: Julian und Roman Wasserfuhr;  Schloss 
Eintritt 28/22/17 Euro; VVK www.montfort-jazzclub.de/Tourist-Info

Freitag, 27. Januar

21 Uhr  Ü30-Schlossparty; Infos: www.schlosspartys-langenargen.de, Schloss 
Eintritt: 10 Euro

Samstag, 28. Februar

10 Uhr  A-Capella-Konzert mit „MuT – Männer und Tenöre“, Aula der  Kressbronn 
Nonnenbachschule; VVK: www.reservix.de

Messe Friedrichshafen: Motorrad-Welt vom 27.-29. Januar

Infos: www.motorradwelt-bodensee.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Montags

Nähcafé in der SBS: 14-tägig, 14-16 Uhr, in 
der Seniorenbegegnungsstätte: Montag,  
23. Januar.

Dienstags

Aquarellmalerei mit Waltraud Wruck – 
Schnupperstunde; ganzjährig: 14 Uhr,  
Anmeld. bis Montag, Tel.: 07543 - 3542;  
Unkostenbeitrag je nach Teilnahme,  
Infos: www.waltraud-wruck.de.

Boccia mit dem Partnerschaftsverein  
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn  
am Kavalierhaus; nur bei gutem Wetter.

Mittwochs

„Italienischer runder Tisch“ des Partner-
schaftsvereins Langenargen-Noli: Jeden 
dritten Mittwoch des Monats ab 19 Uhr – 
jetzt neu: In der Trattoria „La Veranda“ im 
Sportzentrum. Laura Carosa und Emilio Vaja 
bereiten alles vor und freuen sich auf viele 
Gäste, die das Land, die Sprache und die 
italienischen Kartenspiele lieben.

Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli: Am ersten Mittwoch im 
Monat ist Stammtisch in der Sportzentrums-
gaststätte „La Veranda“.

Donnerstags 

Wochenmarkt: 8-13 Uhr bei den  
Wasser spielen an der Uferpromenade.

Schichtsalon: Ab 19 Uhr Feierabendtreff im 
„Hirscher“, Bahnhof; Eintritt frei.

Freitags

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Langen-
argen/Bois-le-Roi; tageslichtbedingt in der 
kühlen Jahreszeit bereits ab 15 Uhr, Kavalier-
hausbahn (ganzjährig; im Sommer 16 Uhr).

Samstags

Saloncafé: Samstagstreff ab 10 Uhr bei  
Brezeln, Seelen und Kuchen im „Hirscher“,  
Bahnhof; Eintritt frei.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Tanz-Salon 
im „Hirscher“, mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Bahnhof.

Hexenparty der Argenhexen

Am Samstag, 21. Januar, findet in der 
Festhalle wieder die legendäre Party der 
Argenhexen statt, wie die Untergruppe 
der Narrenzunft d‘Dammglonker mitteilt. 
Neben der überregional bekannten Co-
ver-Band „Heaven“ sorgen die „Lumpen-
kapelle Mecka“ und die „Lumpenkapelle 
Fötzlesbrass“ für beste Partystimmung. 
Beginn um 21 Uhr, Einlass ab 20.30 Uhr. 
Eintritt ab 16 Jahren mit Ausweiskontrol-
le/Partypass. 

Karten für die Hexenparty sind für 
7 Euro im „Rotters“ erhältlich, an der 
Abendkasse kosten sie 9 Euro. dd/mb

Familientreff Langenargen

Infos zu den Gruppen, Beratung bei 
Erziehungsfragen sowie Unterstützungs-
angebote für Familien bei Petra Flad, Fa-
milientreffleitung, Tel.: 0159 - 04204245 
(Mo.-Do. 8.30-11 Uhr); petra.flad@ 
bodenseekreis.de. Der Familientreff ist in 
der Amtshausstraße 13.

Die Unsrigen
Vereinstermine

Schussengeister Langenargen: Mitt-
woch, 25. Januar, 19.30 Uhr – Gruppen-
versammlung im Häs in der Trattoria „La 
Veranda“ in den Sportanlagen. dw

Jahrgang 1937: Herzliche Einladung 
zum traditionellen Frühstück im neuen 
Jahr am Sonntag, 29. Januar, Beginn 9.30 
Uhr, in der Seeperle Langenargen.  hs
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Montagstreff: Montag, 23. Januar – wir 
basteln ein Windlicht aus Kerzengläsern. 
Sie sind zu jeder Jahreszeit ein stim-
mungsvolles Highlight.  mb

Dienstags-Babytreff: Dienstags von 
10-11.15 Uhr für Eltern mit Babys bis zum 
Krabbelalter.

Freitags-Babytreff (Gruppenzeit hat 
sich verändert): Von 9-10.30 Uhr ist Ba-
bytreff für Eltern mit Babys ab dem Krab-
belalter – bis zum sicheren Laufalter.

Kinderschuh ist nicht 
gleich Kinderschuh

Kinderschuhe sollten gut ausgewählt 
werden. Einen Vortrag zum Thema bie-
tet der Familientreff am Freitag, 27. Ja-
nuar, 9-10.30 Uhr in seinen Räumen an. 
Wie entwickeln sich Kinderfüße, auf was 
ist beim Einkauf zu achten, oder kön-
nen gebrauchte Schuhe vom Geschwis-
terkind aufgetragen werden? All diese 
Fragen und weitere sollen im Vortrag be-
sprochen werden. Wer die Kinderschuhe 
seiner Kleinen zudem mitbringt hat Ge-
legenheit, sich dazu eine versierte Mei-
nung einzuholen. Infos/Anmeldung: Pet-
ra Flad, Leitung des Familientreffs, Tel.: 
0159 - 04204245. pf/mb

Unsere Kleinsten
Kinderkrippe Zwergenhaus: Amt-

hausstraße 13. Kontakt, Information und 
Anmeldung: Verena Bühler, Tel.: 07543 - 
6050277, info@kinderkrippe-langenar-
gen.de und bei Christa Tischler, Rathaus, 
Obere Seestraße 1, Tel.: 07543 - 933027, 
tischler@langenargen.de.  mb

Unsere Wilden

Mein Jugendraum 
„TREFF LA“

Schul unabhängig für alle Kinder 
und Jugendlichen ab 10 Jahren 

Die Öffnungszeiten während der 
Schulzeit sind montags 14-17 Uhr, diens-
tags 13-17 Uhr, mittwochs 14-17 Uhr 
und freitags 15-18 Uhr. Die Leitung hat 
die Gemeindejugendbeauftragte Gisela 
Sterk. Der Treff bietet Raum für vielfäl-
tige Unterhaltungsmöglichkeiten wie 
Tischkicker, Billard und ähnliches, vie-
le Brett- und Kartenspiele und Spiele im 
Freien an. Gerne dürfen die TREFF-LA-
Besucher Wünsche für Aktionen einbrin-
gen. Eingeladen sind alle Jugendlichen 
ab der 5. Klasse, Viertklässler dürfen den 
Treff ebenfalls besuchen. Der Treff ist im 
Altbau der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule, Raum A11 im Erdgeschoss, 
Kirch straße 15.  mb

Jugend-Ski- und -Snow boardausfahrt 
zum Oberjoch: Am Samstag, 4. Febru-
ar, geht es für Jugendliche und junge 
Erwachsene einen Tag lang zum Win-

tersport ins Voralpenland. Preise für 
Fahrt und Tageskarte sind nach Alter 
gestaffelt. Anmeldeformulare: www.lan-
genargen.de (Suchbegriff: Skiausfahrt), 
www.wsv-langenargen.de. Anmelde-
schluss: 1. Februar. Infos: Tel.: 07543 - 
9330-47, Gisela Sterk. gs/mb

„Disco-Night“ im 
Musiksalon Hirscher e.V

Das Musiksalon-Hirscher-e.V-Team 
kündigt eine heiße Dancenight am 
Samstag, 21. Januar, ab 20 Uhr an: Eine 
musikalische Reise in Zeiten, in denen 
von der Zielgruppe noch verstohlen im 
Wald geknutscht wurde. „Dancefever – 
not to be healed!“ ist das Motto, bei dem 
es nicht ums andächtige Lauschen, son-
dern ums Tanzen geht. Ein wahrer Lo-
kalmathador und DJ aus unvergessenen 
„Uno“-Zeiten wird erwartet, bekannt aus 
Radio 7 und Radio Lindau: DJ Sven Rau-
tenberg wird unter schwirrendem Disco-
light eine Discogeschichte der 70/80-Ära 
zu erzählen wissen. Ein tolles Team, um-
geben von gut gelaunten Menschen, wird 
für heißen Sound und kühle Getränke 
sorgen, heißt es in der Ankündigung. In-
fos/News: Facebook/musiksalonhirscher.
 msh/mb

Reparatur-Café
Das nächste Reparatur-Café findet 

am Mittwoch, 25. Januar, 14-17 Uhr in 
der Senioren-Wohnanlage in der Eugen-
Kauffmann-Str. 2 statt. Nach dem Motto 
„Reparieren statt wegwerfen“ können 
Elektro-Geräte, Spielsachen, PCs und 
andere defekte Geräte gebracht werden, 
teilt die SBS mit: Ehrenamtliche Helfer 
versuchen, die Gegenstände wieder flott-
zumachen. sbs

„Winterwald“ – Familienführung im 
Seewald: Endlich liegt am Bodensee 
Schnee, beste Voraussetzungen für eine 
Familienführung des Naturschutzzen-
trums im Eriskircher Gemeindewald. 
Am Sonntag, 22. Januar, geht’s mit Moni 
Müller auf Spurensuche in den Wald, au-
ßerdem erfahren Kinder und Erwachsene 
viel darüber, wie Tiere und Pflanzen den 
Winter überleben. Treffpunkt der kosten-
losen, etwa zweistündigen Führung ist 
um 14 Uhr an der Einfahrt zum Parkplatz 
Kaufland Eriskirch.

Veranstaltungs-
kalender
vom 23. Januar bis 
27. Januar

 Cafeteria geöffnet: Di. 
10-12 Uhr, Mi. 14-17 
Uhr, Do. 10-12 u. 14-
17 Uhr, Fr. 16-19 Uhr

Montag, 23. Januar
 8:30 VHS-Italienisch
 9:30 VHS-Italienisch 
 9:30 Tennis (Halle) 
10:00 VHS-Italienisch
11:00 Tennis (Halle)
14:00 Nähcafé
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 24. Januar
 9:00 Walking/Nordic Walking
14:30 Bridge
19:15 Doppelkopf  

Mittwoch, 25. Januar
11:00 Tennis (Halle)
14:00 Skat
14:00 Reparatur-Café
14:00  Kulturvortrag: „Mystische 

Orte u. Heilige Berge“(Teil I)
19:00 VHS-Italienisch

Donnerstag, 26. Januar 
Wanderung: Von Weienried zum 
Riedstüble (WF.: Krebs/Bühler)
10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
18:30 Bridge

Freitag, 27. Januar
14:00 Schnitzen
17:00 Holzhock
17:00 Einteilung Cafeteria 

Besondere Hinweise:
Mi., 1. Febr., 14.30 Uhr: Jahrgänger 
1922 – 17 Uhr: Tennisstammtisch in 
der SBS;  Do. 2. Febr., Wanderung: 
Von Hirschbergsau zum Hirschberg 
(WF: Bühler/Krebs).

Am kommenden Samstag ist Narren-
baumstellen. Ab 16.30 Uhr geht‘s am Rat-
hausplatz los. Bild: Katarzyna Kowalinska
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Frank Jost vor einem Schaubild am Allgäu-Airport. Bild: ti 

phase im Sommer abgeschlossen ist.

Das Potenzial zur thermischen Nut-
zung des Bodenseewassers zur Nahwär-
meversorgung sei groß, wie jüngst ein 
internationales Fachforum „Wärmenut-
zung aus dem Bodensee“ des Ministeri-
ums für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft ergeben habe. Fast die Hälfte des 
jährlichen Wärmebedarfs der elf Millio-
nen Einwohner des Landes könne poten-
ziell durch das Bodenseewasser gedeckt 
werden, so lautete der Energieagentur 
zufolge das Fazit. Dafür müsste dem 
See mithilfe von Wärmepumpen etwa 
ein Grad Wärme entzogen werden. „Die 
Nutzung des Bodenseewassers als Wär-
mespeicher und Wärmequelle ist mit den 
Schutzzielen durchaus vereinbar“, er-
klärt Peter Fuhrmann, der Leiter der Ab-
teilung Wasser und Boden im Stuttgarter 
Umweltministerium.

Grundlage ist die Richtlinie der inter-
nationalen Gewässerschutzkommission 
für den Bodensee aus dem Jahr 2014. 
Diese gibt beispielsweise vor, dass das 
genutzte Wasser in 20 bis 40 Metern Tiefe 
eingeleitet werden muss. Die Auswirkun-
gen der Wärmenutzung auf die mittlere 
Wassertemperatur seien minimal, wenn 
die Gesamtnutzungen im Bereich von 
unter einem Gigawatt blieben, so Tho-
mas Wolf vom Institut für Seenforschung: 
„Die Effekte des Klimawandels überstei-
gen in diesem Fall die Effekte der Wär-
menutzung.“

Gemeinde investiert  
ins Energiesparen

Um in Sachen Klimaschutz einen Plan 
für die Zukunft zu haben, lässt Langen-
argen ein Quartierskonzept mit einer 
Energie- und CO-Bilanz erstellen. Die 
Aufgabe übernimmt die Energieagen-

Gefördert wird das Projekt, das eine 
Laufzeit von einem Jahr hat, laut Ener-
gieagentur mit 53000 Euro von der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KfW). Dies 
decke 65 Prozent der Projektkosten der 
Gemeinde ab. Die Energieagentur Boden-
seekreis übernimmt die Untersuchung. 
„Mit dem angestrebten Quartierskonzept 
wollen wir die vorhandenen Potenziale 
ausloten und konkrete Maßnahmen im 
Nachgang konsequent umsetzen. Als di-
rekte Seeanrainer versprechen wir uns 
von der thermischen Nutzung des Bo-
denseewassers tatsächlich einiges“, be-
tont Langenargens Bürgermeister Achim 
Krafft in der Pressemitteilung.

Nahwärmenetze gibt es in der Regi-
on schon einige, doch erstmals wird in 
Langenargen die Einbeziehung der ther-
mischen Nutzung des Bodenseewassers 
geprüft. Von Vorteil ist, dass sich das ge-
mischte Quartier in unmittelbarer Seenä-
he befindet und der Bodensee hier eine 
ausreichend große Flachwasserzone hat, 
aus der das Wasser für die thermische 
Nutzung mithilfe von Wärmepumpen 
entnommen werden kann. In den kom-
menden Wochen sollen die Hauseigen-
tümer befragt und Wärmebildaufnahmen 
der Gebäude gemacht werden, berichtet 
Walter Göppel, Leiter der Energieagen-
tur. Im Frühjahr sollen das Konzept und 
erste Zwischenergebnisse in einer Bür-
gerversammlung vorgestellt werden.

Pilotprojekt ist denkbar

Göppel gibt sich zuversichtlich, dass 
ein Pilotprojekt auf den Weg gebracht 
werden kann. Jedenfalls sei man derzeit 
dabei, die Gemeinde bei der Antragstel-
lung an die KfW wegen einer dreijähri-
gen Folgeförderung für die Beauftragung 
eines Sanierungsmanagers zu unterstüt-
zen, nachdem die einjährige Prüfungs-

„Wir bauen einen Nistkasten für Vö-
gel“ – Aktion im Naturschutzzentrum: 
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren sind 
am Mittwoch, 25. Januar, zu einer Bas-
telaktion ins Naturschutzzentrum einge-
laden. Unter fachkundiger Anleitung der 
beiden Praktikanten Julia und Fabian 
kann jedes Kind einen eigenen Vogel-
nistkasten aus Holz bauen – und natür-
lich mit nach Hause nehmen. Die zwei-
stündige Aktion beginnt um 14.30 Uhr, 
es ist eine Anmeldung notwendig: 07541 
- 81888. Der Unkostenbeitrag beträgt 6 
Euro.  gk

Der See soll  
Langenargen wärmen

Energieagentur untersucht derzeit, ob 
eine thermische Nutzung des Boden-
seewassers im Ortskern möglich ist

In Langenargen wird erstmals die ther-
mische Nutzung des Bodenseewassers 
für eine klimaschonende Nahwärmever-
sorgung geprüft. In den kommenden Wo-
chen sollen die Hauseigentümer befragt 
und Wärmebildaufnahmen der Gebäude 
gemacht werden. Das kündigt die Ener-
gieagentur Bodenseekreis in einem Pres-
sebericht an.

Im Rahmen eines Quartierskonzepts 
(siehe Kasten) zur Wärmeversorgung 
wird die thermische Nutzung des Boden-
seewassers untersucht, heißt es. Ziel sei 
die Energieeinsparung und klimascho-
nende Wärmeversorgung des gemischten 
Quartiers im Ortskern. Es umfasst 384 
Gebäude, darunter mehrere Hotels und 
Gewerbebetriebe und öffentliche Ge-
bäude wie Altenpflegeheim, Schule und 
Hallenbad mit einem ganzjährigen Wär-
mebedarf.

Lan genar gen wirbt am All gäu-Air port
Passagiere und Gäste des Mem minger Flughafens können 

sich künftig über Ausflugsziele im Allgäu und am Bodensee 
informieren. Die Firma Airportmedia Touristik eröffnete am 
Allgäu-Airport eine Travel Service Lounge – eine Art mediale 
Tourist-Information. Frank Jost, Leiter der Tourist-Information 
Langenargen, war bei der feierlichen Eröffnung dabei und über-
zeugte sich von den verschiedenen Präsentationsmöglichkeiten, 
wie Langenargens Amt für Tourismus mitteilt. „Wir sind hier 
mit unserem gedruckten Gastgeberverzeichnis, einem Kurzfilm 
und unseren wichtigsten Veranstaltungen vertreten“, sagt Jost. 
Zwei überdimensionale Touchscreens erlauben das Aufrufen 
von Informationen und Bildern über Langenargen und andere 
Tourismusziele. Rund eine Million Passagieren soll damit un-
weit der Gepäckausgabe Lust auf Urlaub am Bodensee oder ei-
nen Tagesausflug gemacht werden.

Nach Friedrichshafen ist Memmingen der zweite Flughafen 
in der Region mit einer Tourist-Info-Stelle. „Seit der Eröffnung 
der Travel Service Lounge in Friedrichshafen sind wir dort mit 
unserem Gastgeberverzeichnis vertreten. Pro Jahr werden etwa 
1000 Exemplare nachgefragt. Da war es naheliegend, auch am 
Allgäu-Airport dabei zu sein, um für Langenargen zu werben.

Bereits seit 2013 liegen Prospekte der Tourist-Information 
Langenargen auch an der Raststätte Hegau (A 81 Stuttgart-Sin-
gen) aus. sz/mb
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Nahwärmeversorgung: Derzeit werden die Einwohner im Ortkern befragt. Bild: Wolfgang Oberschelp

April einstimmig, einen Antrag zu stel-
len. Die Stellenbeschreibung hörte sich 
bei Walter Göppel, Geschäftsführer der 
Energieagentur Bodenseekreis, zuvor so 
an: „Der Sanierungsmanager bearbeitet 
Ihre Energiethemen und betreut Sanie-
rungen.“ Das Quartierskonzept umfasst 
die Fläche von der Bahnlinie bis zum See 
und von der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule bis zur Friedrichshafener Straße. 

In diesem Gebiet werden die Untersu-
chungen genau sein, aber auch Außen-
bereiche sollen berücksichtigt werden. 
Neben dem Gebäudebestand werden 
der Zustand der Straßenbeleuchtung, 
Wasser- und Abwasser- sowie Gasversor-
gungsleitungen oder der Breitbandaus-
bau aufgenommen und Möglichkeiten 
zur Energieeinsparung, Gebäudesanie-
rung bis zur Nahwärmeversorgung auf-
gezeigt. poi

tur Bodenseekreis. Kostenpunkt: 82000 
Euro. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) gewährt einen Zuschuss in Höhe 
von 53000 Euro. Eine weitere Investition: 
Die Gemeinde will einen Sanierungsma-
nager einstellen, was die KfW in Kombi-
nation mit dem Quartierskonzept eben-
falls fördert – mit bis zu 150000 Euro in 
den ersten drei und 100000 in zwei weite-
ren Jahren. Der Gemeinderat beauftrag-
te die Verwaltung in einer Sitzung im 

Münzhofprogramm

Andy Häussler –  
Der sechste Sinn

Eine Show der Unmöglichkeiten und  
der Mentalmagie kommt mit Andy Hä-
usslers zweitem Soloprogramm „Der 
sechste Sinn“ am 8. Februar, 20 Uhr, in 
den Münzhof. 

Andy Häussler zeigt, wie sich unse-
re Sinne täuschen lassen und was man 
dagegen tun kann. Und er nutzt seine 
fünf Sinne, um die Wirkung eines sechs-
ten Sinnes zu erzeugen und präsentiert 
Phänomene der Suggestion, liest laut in 
den Gedanken seiner Zuschauer wie in 
einem offenen Buch und weiß Namen 
von Personen oder Ereignisse an die sei-
ne Zuschauer denken. Er beantwortet 
Fragen und kommt Wünschen seiner Zu-
schauer auf die Spur. Andy Häussler be-
obachtet Menschen und weiß, wie sie in 
Kürze handeln werden. Zuschauer füh-
len Dinge, die nicht da sind, hören Stim-
men, wo keine sind und sehen Dinge wo 

es nichts zu sehen gibt. Abwechselnd zu 
unglaublichen Experimenten über Sin-
neswahrnehmung plaudert Andy Häuss-
ler über spannende Phänomene, erzählt 
von Zufällen, die keine sind, und wagt 
ein rätselhaftes Lottospiel. Schließlich 
sucht und findet Häussler den Zuschau-
er mit der besten Intuition, dem besten 
sechsten Sinn.

Andy Häussler ist zweifacher Deut-
scher Meister der Mentalmagie und 
Preisträger bei den Weltmeisterschaften. 
Er war zu Gast in TV-Shows mit Harald 
Schmidt, Jürgen von der Lippe und Tho-
mas Gottschalk – unglaublich und phä-
nomental, heißt es in der Ankündigung.

Karten für den Abend sind an allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen sowie bei der 
Tourist-Information Langenargen, Tel.: 
07543 - 9330-92 oder im Internet unter 
www.langenargen.de erhältlich. Der Ein-
tritt kostet 18 Euro an der Abendkasse, 
im Vorverkauf oder mit der AboKarte der 
Schwäbischen Zeitung 16 Euro.

. cak/Andy Häussler/mb

Spielt am 8. Februar, 20 Uhr, im Münz-
hof: Andy Häussler mit seinem Programm 
„Der sechste Sinn“ – Mentalmagie.  
 Bild: © Andy Häussler
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Fasnet in der  
Nachbarschaft

Jugendball „Dirndl- & Lederhosen-
Party“ der NZ Streibemahder Eriskirch 
e.V.: Alkoholfreier Ball unter dem Mot-
to „Dirndl- & Lederhosen-Party“ ab 12 
bis 16 Jahren mit Top-DJ, Cocktailbar 
und besetzter Garderobe am Samstag,  
28. Januar, in der Festhalle Eriskirch. 
Einlass und Beginn: 19 Uhr, Ende: 22 
Uhr. Eintritt: 3,50 Euro. Weiteres auch 
unter: www.streibemahder.de. mb

70 Jahre Fasnet in Neukirch – do isch 
was los: Am Sa., 28. Januar, 16 Uhr wird 
traditionell der Narrenbaum gestellt, um 
19 Uhr kanns mit dem XXL Hexenball 
richtig losgehen. Zwei DJs, zahlreiche 
Lumpenkapellen und Tanzaufführungen 
und mehr sorgen für Unterhaltung. In 
der neuen Narrenhalle und im Partyzelt 
ist für jeden was dabei, teilt der Narren-
verein HO-LA-GI Neukirch e.V. mit. Der 
Eintritt beträgt 6 Euro. Am So., 29. Janu-
ar, beginnt um 13.30 Uhr der große Nar-
rensprung mit über 3000 Mitwirkenden. 
Infos/Eintrittskartenreservierung: www.
holagi.de. mb

Winterzeit – der  
Schimmel blüht auf 

Die Energieberatung der 
Verbraucher zentrale gibt Tipps zur 
Ver meidung von Schimmelbefall

Schwarze Flecken, modriger Geruch 
– gerade in der kalten Jahreszeit breitet 
sich in vielen Wohnungen wieder Feuch-
tigkeit und Schimmel aus. Mehr als 12 
Prozent der Bevölkerung ist nach eigener 
Einschätzung von Feuchtigkeitsschäden 
betroffen. Darauf weist das Statistische 
Bundesamt in seinem Jahrbuch hin.  
Manfred Ertle, Experte der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg und der 
Energieagentur Bodenseekreis, erläutert 
die Ursachen des Schimmelbefalls und 
erklärt, wie man die eigene Wohnung 
schützen kann:

Auch ungenutzte Räume  
niedrig heizen

Ertle: In der kalten Jahreszeit ist es 
wichtig, alle Räume regelmäßig zu be-
heizen, um das Auskühlen der Wände 
und damit einhergehende Feuchtigkeits- 
und Schimmelbildung zu vermeiden. 
Dass Haushalte angesichts wieder stei-
gender Energiekosten ihren Heizbedarf 
senken wollen, ist absolut verständlich. 
Doch wird oft am falschen Ende gespart. 
Gerade Räume, die im Winter nicht oder 
nur unzureichend beheizt werden, bieten 
dem Schimmel einen hervorragenden 
Nährboden. Daher sollten Raumtempe-
raturen von 16 Grad Celsius nicht unter-
schritten werden. 

Lüften, Lüften, Lüften – aber keine 
Dauerlüftung durch Kippstellung

Ertle: Abzuraten ist von dauerhaftem 
Kipplüften. Dabei wird nur Wärme zum 
Fenster hinausgeheizt. Wesentlich spar-
samer und effektiver ist dagegen mehr-
maliges Stoßlüften in allen Räumen für 
mindestens fünf Minuten, um einen Aus-
tausch zwischen feuchter Innen- und tro-
ckener Außenluft vorzunehmen. In Räu-
men, in denen viel Feuchtigkeit entsteht, 
wie zum Beispiel in der Küche, im Bad 
oder beim Wäschetrocknen, muss zusätz-
lich gelüftet werden. Lüften sollte man ab 
60 Prozent relativer Luftfeuchtigkeit, um 
feuchte Wände und Schimmelbildung zu 
vermeiden. Feststellen lässt sich dies mit 
dem Hygrometer, mit dem  die Luftfeuch-
tigkeit in den einzelnen Räumen gemes-
sen werden kann. Außerdem kann man 
damit auch den Lüfterfolg kontrollieren.

Was tun, wenn der Schimmel - 
schaden bereits da ist?

Ertle: Sind Feuchtigkeitsschäden in 
der Wohnung festgestellt worden, sollten 
Mieter ihren Vermieter darüber informie-
ren. Dieser sollte dann einen Fachmann 
zu Rate ziehen, um das Ausmaß der Schä-
den zu prüfen und entsprechende Schrit-
te zur Trocknung der betreffenden Stel-
len einzuleiten. Nur Fachleute können 
außerdem sicherstellen, dass auch die 
gesundheitsschädlichen Stoffwechsel-
produkte des Schimmelpilzes vollständig 
entfernt werden. Einfach nur weiß über-
streichen löst das Problem dagegen nicht!

Darüber hinaus hilft die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale bei allen 
Fragen zum Erkennen und Vermeiden 
von Schimmelschäden online, telefo-
nisch oder mit einem persönlichen Bera-
tungsgespräch. Die Berater informieren 
anbieterunabhängig und individuell. Für 
einkommensschwache Haushalte mit 
entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. Mehr Informa-
tionen gibt es auf www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de oder unter 0800 -  
809 802 400 (kostenfrei) oder direkt bei 
der Energieagentur Bodenseekreis unter 
07541 - 2899510. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie. mb

Sport

TV02 – Frühjahrskurse 

„G śund, fit, rund – mollig und aktiv, 
gesundheitsorientiertes Bewegungs-
training“: ab Montag, 6. Februar, 16.50-
17.50 Uhr, in der „Kleinen Turnhalle“. 
Mitglieder des TV02 zahlen für 11 Unter-
richtseinheiten 35 Euro/Nichtmitglieder 
46 Euro. Übungsleitung/Anmeldung: An-
gelika Couturier, Tel. 07543 - 4133.

„Fit-Mix Soft für Sie und Ihn“: Die 
schonende Funktionsgymnastik für Kör-
perhaltemuskulatur und Gelenke startet 
am Montag, 6. Februar, 17.55-18.55 Uhr, 
in der „Kleinen Turnhalle“. Mitglieder 
des TV02 zahlen für 11 Unterrichtsein-
heiten 35 Euro/Nichtmitglieder 46 Euro. 
Übungsleitung/Anmeldung: Angelika 
Couturier, Tel. 07543 - 4133. mb

TV02 bie tet Sport  
in Krebs nach sor ge an

Mit dem Gesundheitsprogramm „Sport 
in der Krebsnachsorge“ möchte der Würt-
tembergische Landessportbund seine 
Sportvereine dabei unterstützen, auf die 
Zielgruppe abgestimmte Bewegungs- 
und Sportkurse in der Krebsnachsorge 
anzubieten. Auch der TV 02 Langenar-
gen macht bei dem Programm mit und 
bietet ab Dienstag, 7. März, einen Kurs in 
der Krebsnachsorge an. Der Kurs findet 
von 13.30 bis 14.30 Uhr in der „Kleinen 
Turnhalle“ statt, schreibt der Verein in 
einer Pressemitteilung.

Unter dem Motto „Sport als Lebenshil-
fe“ werde durch Bewegung, sportliche 
Leistungen und durch den sozialen Halt 
in der Trainingsgruppe Krebserkrankten 
geholfen. Das allgemeine Wohlbefinden 
werde gesteigert, Stress abgebaut und 
die Kondition wie auch die körperliche 
Leistungsfähigkeit nehmen zu, teilt der 
Veranstalter mit.

Weitere Informationen erteilt die 
Kursleiterin, Jutta Trauter, unter Telefon 
07543 - 33 07. sz

TV02 – Abteilung Volleyball 
Mixed-Runde B-Klasse

Nach sehr passabel absolvierter Vor-
runde empfingen die Langenargener 
„Red Hot Volley Peppers“ am vergange-
nen Sonntag die Tabellennachbarn TB 
Sigmaringen und TSV Reute im Sport-
zentrum.

Im Spiel gegen Sigmaringen konnte LA 
durch solide Leistungen in allen Elemen-
ten den ersten Satz mit 25:21 für sich ent-
scheiden. In Durchgang zwei steigerten 
sich die Gäste und spielten ihre körperli-
che Überlegenheit aus, zudem schlichen 
sich bei LA der eine oder andere Fehler 
ein, sodass der Satz mit 18:25 an die Gäs-
te ging. Im dritten Satz hielten die „Red 
Hots“ wieder gut mit und konnten sogar 
einen großen Rückstand aufholen. Am 
Ende gewannen jedoch die Sigmaringer 
den Satz und somit das Spiel.

Auch das zweite Match gegen Reute 
gestaltete sich von Anfang an offen. LA 
war im ersten Satz immer ein paar Punkte 
vorne, hatte gegen Ende jedoch ein paar 
Probleme in der Annahme und am Netz, 
schließlich gewann Reute mit 25:22. In 
Durchgang zwei steigerte sich LA wieder, 
machte kaum Fehler und konnte den Satz  
klar mit 25:19 gewinnen. Der entschei-
dende dritten Satz war dann ein Wech-
selbad der Gefühle. Die „Red Hots“ lagen 
mit 19:12 vorne und sahen bereits wie der 
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Kontaktstelle Frau und Beruf

Die nächsten Beratungstermine der 
Kontaktstelle Frau und Beruf finden am 
Donnerstag, 26. Januar in Überlingen 
statt. Beraterin Isabella Stotter wird Fra-
gen zur beruflichen Orientierung von 
Frauen und Mädchen, zu Fort-und Wei-
terbildung, Minijob, Stellensuche, El-
ternzeit und zum Wiedereinstieg in den 
Beruf beantworten. Wer seine Bewer-
bungsmappen verbessern lassen möchte, 
kann diese gerne mitbringen. Eine An-
meldung bei der Kontaktstelle Frau und 
Beruf Ravensburg ist erforderlich unter 
Tel: 0751 - 35906-63 oder info@frauund-
beruf-rv.de. Weitere Infos und Termine 
unter www.frauundberuf-rv.de. mb

Manzenbergschule  
Tettnang

Tag der offenen Manzenbergschule: 
GMS Grundstufe; Lindauer Straße 48 am 
Dienstag, 31. Januar, 13.45-16 Uhr.

GMS Sekundarstufe, Manzenberg-
str. 12: Mittwoch, 1. Februar, 13.45-16 
Uhr. Unterricht an der GMS erleben bei 
Führungen in Kleingruppen. Gelegen-
heit, sich selbst ein Bild unserer päda-
gogischen Arbeit zu machen; Informati-
onsstände mit Experten (Schulleitung, 
Lehrer, Eltern, Schülervertreter, Schulso-
zialarbeit), Erlebnisführungen extra für 
Kinder. Mitmachen, ausprobieren und 
mit anderen Eltern und Mitarbeitern der 
Schule bei Kaffee und Kuchen im Schü-
lerCafé austauschen. 

Gemeinschaftsschule erleben: bis 20. 
Februar, montags 8-9.15 Uhr für alle 
Interessierten. Anmeldung bitte unter 
07542-  932440. mb

Jugendkunstschule  
Bodenseekreis

Die Jugendkunstschule startet ins 
neue Jahr und hat Klassen zur Bilden-
den Kunst in Meckenbeuren-Buch und 
verschiedene Tanzangebote, wie Modern 
Jazz und Hip-Hop in Tettnang im Pro-
gramm. Die Kurse haben zum Teil be-
reits begonnen, interessierte Kinder kön-
nen ins laufende Programm aber noch 
einsteigen. Information, Anmeldung, 
Programmversand: Jugendkunstschule 
Bodenseekreis in Meersburg, Tel.: 07532 
- 6031, tägl., 8-12 Uhr. Infos: www.kunst-
schule-bodenseekreis.de. mb

Vhs-Frühjahr  
in Langenargen

Wirbelsäulengymnastik für Damen 
und Herren mit Tim Kühnel: 12 Abende 
ab Montag, 6. Februar, 19-20 Uhr; in der 
Aula der Schule; PA302038LA. 

Stepptanz mit Jasmin Wezler-Würtz: 
Mittelstufe/Fortgeschrittene, 18 Abende 
ab Montag, 6. Februar, 19.15-20.15 Uhr in 
Bierkeller; PA209120LA. 

Orientalischer Tanz für Frauen mit 
Margaretha Emser: Mittelstufe und 

sichere Sieger aus, doch dann gelang den 
Gästen eine Serie, LA hatte wieder Prob-
leme in der Annahme und plötzlich hat-
te Reute bei 24:22 zwei Matchbälle. Die 
konnte LA beide abwehren und gewann 
nach dramatischem Ende das Spiel mit 
27:25 im dritten Satz.

Volleyball-Jugend U20

Die jungen Volleyballspielerinnen aus 
Langenargen holten sich am Sonntag 
auswärts vier von sechs möglichen Punk-
ten, teilt die Abteilung Volleyball des 
TV02 mit. 

Gegen Tabellennachbar Horgenzell 
gestaltete sich das Spiel von Anfang an 
offen, und die Spielerinnen um Trai-
ner Arndt Wenderoth konnten im ersten 
Satz denkbar knapp mit 27:25 für sich 
entscheiden. Satz zwei war ein Streich-
ergebnis und ging mit 25:13 klar an Hor-
genzell. Wieder ein Krimi war der dritte 
Satz, den Horgenzell schließlich knapp 
mit 15:13 und somit das Spiel gewann. Im 
zweiten Spiel gegen den TSV Lindau lie-
ßen „Wenderoths Ladies“ nichts anbren-
nen und gewannen ganz deutlich mit 
25:14 und 25:17. mz/mb

Handball-Spitzenspiel –  
Die Hippos bitten zum Tanz

Am kommenden Samstag, 21. Januar, 
geht es für die Hippos zum Beginn der 
Rückrunde im Spitzenspiel gegen Ho-
henems 2 um nichts Geringeres als um 
Verteidigung des Platzes an der Sonne. 
Diese Partie ist zudem eine Standortbe-
stimmung und richtungsweisend für den 
Rückrundenverlauf. 

Nach dem Hinrundenauftakt in 
Hohen ems, der unentschieden endete, 
glauben die Vorarlberger Gäste bei ihem 
einzigen  Auswärtsspiel, bei der Meister-
schaft die Nase vorn zu haben. Das, so 
heißt es in der Ankündigung, halte man 
bei der zweiten Herrenmannschaft aber 
für eine reine „Hippothese“. Die Emser 
werden mit einem deutlich veränderten 
Kader antreten im Vergleich zum Hin-
spiel. Ein spannendes Duell auf Augen-
höhe wird erwartet, denn es trifft der 
beste Angriff auf die beste Abwehr. Für 
beide Teams ist es zudem das berühm-
te Drei-Punkte-Spiel, auch mit Blick in 
Richtung Meisterwimpel. Die Tabellensi-
tuation: die Meisterschaft wird zwischen 
Hohenems und den Hippos entschieden 
werden.

Für das anstehende Heimspiel gilt es, 
eine gute Ausgangslage für die Rückrun-
de zu erzielen und den Grundstein für 
das Titelrennen zu legen. Abzuwarten 
bleibt demnach, wie gut und schadlos 
die Hippos die handballfreie Zeit über-
standen haben und aus den Startlöchern 
kommen, heißt es in der Pressemitteilung 
abschließend.

Anpfiff ist am Samstag um 18 Uhr in 
der Carl-Gührer-Halle, Tettnang. gv/mb

Tim Zimmermann wechselt  
2017 in TCR-Meisterteam

Bereits früh setzt Tim Zimmermann 
die Weichen für die Saison 2017. Der 
Nachwuchsrennfahrer wechselt zu Tar-
get Competition, dem amtierenden Meis-
terteam der ADAC TCR Germany und 
begibt sich mit einem AUDI RS3 LMS auf 
Titeljagd, lautet eine Pressemitteilung 
aus dem Haus des Langenargener Motor-
sportlers.

2016 war das erste Jahr für Tim Zim-
mermann im Tourenwagen. Obwohl er 
seine selbstgesteckten Ziele nicht er-
reichte, blickte er am Ende zufrieden 
zurück: „Es lief sicherlich nicht alles wie 
geplant. Doch drei Podest-Ränge haben 
meine Konkurrenzfähigkeit unterstri-
chen. Daran möchte ich in der neuen 
Saison anknüpfen und letztlich um die 
Meisterschaft kämpfen.“

Mit seinem neuen Team Target Com-
petition hat er bereits einen wichtigen 
Grundstein gelegt. Die Mannschaft aus 
Italien gewann 2015 die Fahrer- und 
Teamwertung in der TCR International 
Series und war auch 2016 in der ADAC 
TCR Germany nicht zu stoppen. Erneut 
freute man sich über den Fahrer- und 
Teamtitel. „Ich habe das Team bereits 
im Saisonverlauf beobachtet und bin mir 
sicher, dass wir gemeinsam erfolgreich 
sind“, fährt Zimmermann fort.

Tim rollt in 2017 mit einem brandneu-
en AUDI RS3 LMS an den Start. Auf 
Basis der AUDI RS3 Limousine verfügt 
der TCR-Rennbolide über 330 PS und er-
reicht eine Höchstgeschwindigkeit von 
240 km/h.

Wie schon in diesem Jahr plant Zim-
mermann den Start in der ADAC TCR 
Germany. Das Championat wird im Rah-
men des ADAC GT Masters und einem 
Lauf der TCR International Series aus-
getragen. Insgesamt umfasste die Sai-
son wieder sieben Rennwochenenden 
und wird mit Live-Reportagen durch den 
deutschen Sportsender Sport 1 begleitet.

Zu seinen Sponsoren gehören in der 
kommenden Rennsaison auch regiona-
le Unternehmen, wie die ifm-Unterneh-
mensgruppe aus Tettnang und das Fried-
richshafener Unternehmen Profi-Tech.

Vom 28.-30. April startet für Tim in der 
Motorsport Arena Oschersleben die neue 
Saison. Weitere Infos und Berichte: www.
tim-zimmermann.com. mb

Schulen und Beruf

BerufsInfoBörse  
in Friedrichshafen

Schülerinnen und Schüler aller Schul-
arten sowie Eltern und Lehrkräfte sind 
zur 16. BerufsInfoBörse am 8. Februar in 
Friedrichshafen eingeladen. Alle Infos 
zur BerufsInfoBörse, teilnehmenden Fir-
men und dem Vortragsprogramm gibt es 
auf www.bodenseekreis.de. mb
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Fortgeschrittene, 15 Abende ab Montag, 
6. Februar, 20.30-22 Uhr in Bierkeller; 
PA209321LA. 

Starke Körpermitte – starker Rücken 
mit Jutta Trauter: 14 Nachmittage ab 
Dienstag, 7. Februar, 15-16 Uhr in der 
„Kleinen Turnhalle“; PA302234LA. Tan-
go Argentino mit Ago Musovic: Anfänger; 
8 Abende ab Dienstag, 7. Februar, 18.30 
bis 20 Uhr in Bierkeller; PA209532LA 

Tango Argentino mit Ago Musovic: 
Fortgeschrittene, 8 Abende ab Dienstag, 
7. Februar, 20.05-21.35 Uhr in Bierkeller; 
PA209533LA. 

Wirbelsäulengymnastik mit Jutta 
Trauter: 14 Mittage ab Mittwoch, 8. Fe-
bruar, 12.30-13.30 Uhr in der „Kleinen 
Turnhalle“; PA302040LA. 

Ausgleichsgymnastik mit Susanne 
Kloth: 15 Vormittage ab Donnerstag, 9. 
Februar; 9.15-10.15 Uhr in der „Kleinen 
Turnhalle“, PA302232LA. 

Power-Gym mit Michaela Zell: 16 
Abende ab Donnerstag, 9. Februar, 18.45-
19.30 Uhr in der „Kleinen Turnhalle“, 
PA302438LA.

Yoga für den Rücken mit Sabrina 
Christ: 9 Abende, ab Freitag, 10. Februar, 
17-18.15 Uhr; bei Alitura, Oberdorfer Str. 
5, PA301132LA.

Fit-Fun-Funktionsgymnastik mit Ste-
fanie Pulter: 12 Abende ab Montag, 13. 
Februar, 17.45-18.45 Uhr in der Festhalle, 
PA302437LA. 

Faszination Panflöte mit Petronilla 
Bosch: Fortgeschrittene, 9 Abende, ab 
Mittwoch, 8. Februar, 17.30-19 Uhr in 
Bierkeller, PA208196LA. 

Standard/Latein mit Sylvia Zurell: 
Mit Vorkenntnissen, 2 Termine; Sams-
tag, 11. Februar, 16-18 Uhr und Sonntag, 
12. Februar, 10-12 Uhr in Bierkeller, PA-
209426LA*. 

Zandunga mit Sarah Nothers: 10 Vor-
mittage ab Montag, 13. Februar, 9-10 Uhr 
in Bierkeller, PA302507LA. 

Zandunga – Tanzfitness für Sechs- bis 
Zehnjährige mit Sarah Nothers: 1 Vor-
mittag; Samstag, 11. März, 9.45-11.15 
Uhr in Bierkeller, PA209252LA*. 

Zandunga – Tanzfitness für Elf- bis 
18-Jährige mit Sarah Nothers:  1 Vor-
mittag; Samstag, 11. März, 11.30-13 Uhr 
in Bierkeller, PA209253LA*.

Tanz mit deinem Baby; mit Paz Lavie: 
8 Vormittage, ab Freitag, 17. März, 9-30-
10.30 Uhr in Bierkeller, PA209231LA*.

Näh-Workshop Fasnet mit Christine 
Kühefuß: Infos: Tel.: 0751 - 32856. Diens-
tag, 7. Februar, 19-20.30 Uhr; Freitag, 10. 
Februar, 18-21 Uhr, Samstag, 11. Febru-
ar, 9-16.45 Uhr in der Schule, Raum A 07, 
PA214142LA*. 

Näh-Workshop für Anfänger Chris-
tine Kühefuß: Infos: Tel.: 0751 - 32856; 
Dienstag, 21. März, 19-20.30 Uhr; Frei-
tag, 24. März, 18-21 Uhr, Samstag, 25. 
März, 9-16.45 Uhr und Dienstag, 28. 

März, 19-21.30 Uhr in der Schule, Raum 
A 07; PA214041LA*. 

Hip-Hop – 1 Vormittag mit Sarah 
Nothers: Samstag, 25. März, 10-12.15 
Uhr in Bierkeller; PA209259LA*. 

Vhs-Frühjahrssemester in  
Langenargen – Sprachen

Englische Lektüre und Konversation, 
Niveau B1 mit Ingeborg Radziwill: 13 
Abende ab Montag, 6. Februar, 17-18.30 
Uhr in der Schule, PA406924LA. 

Easy conversation for breakfast, Ni-
veau A2 mit Gabriele Rothacher: 12 Vor-
mittage ab Dienstag, 7. Februar, 8.30-10 
Uhr in der Seniorenbegegnungsstätte, 
PA406506LA. 

Conversation for breakfast, Niveau B1 
mit Gabriele Rothacher: 12 Vormittage 
ab Dienstag, 7. Februar, 10.15-11.45 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
406528LA. 

English Refresher Course, Niveau B1 
mit Juliane Schmidt: 10 Abende ab Mitt-
woch, 8. Februar, 18.30-20 Uhr; Schule, 
PA406530LA. 

Englisch 50 plus, 8. Kurs, Niveau A1 
„Blooming Over“ (Grünbaum Verlag) 
mit Ingeborg Radziwill: 14 Abende ab 
Donnerstag, 9. Februar, 17-18.30 Uhr ; 
Schule, PA406908LA. 

Italienisch Mittelstufe 8, Fortsetzung, 
Niveau B2 mit Silvia Krotz: 15 Vormit-
tage ab Montag, 6. Februar, 9.30-11 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
409984LA. 

Italienisch Grundstufe 8, Niveau A2 
mit Raffaella Pagani: 15 Vormittage, 
ab Montag, 13. Februar, 8.30-10 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
409814LA. 

Italienisch Grundstufe 5, Niveau A2 
mit Raffaella Pagani: 15 Vormittage 
ab Montag, 13. Februar, 10-11.30 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
409512LA. 

Italienisch Mittelstufe 8, Fortsetzung, 
Niveau B2 mit Silvia Krotz: 15 Vormitta-
ge ab Mittwoch, 8. Februar, 8.30-10 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
409982LA. 

Italienisch Grundstufe 4, Niveau A1 
Silvia Krotz: 15 Vormittage, ab Mitt-
woch, 8. Februar, 10-11.30 Uhr in der Se-
niorenbegegnungsstätte, PA409410LA. 

Italienisch-Konversation, Niveau 
B2 mit Raffaella Pagani: 15 Abende, 
ab Mittwoch, 15. Februar, 19-20.30 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
409994LA. 

Französisch Grundstufe 2, Niveau A1 
mit Hildegard Hagmann: 12 Vormittage 
ab Montag, 6. Februar, 10-11.30 Uhr im 
Kavalierhaus, PA408108LA. 

Spanisch Grundstufe 1, Niveau A1 
mit Hildegard Hagmann: 12 Abende, ab 
Montag, 6. Februar, 19-20.30 Uhr in der 
Schule, PA422102LA.

Spanisch gemütlich, 10. Kurs, Ni-
veau A2 mit Marion Frey: 12 Vormitta-
ge ab Mittwoch, 29. März, 10-11.30 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte, PA-
422030LA.

(* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche 
vor Kursbeginn)

Eine vollständige Kursbeschreibung 
steht im Programmheft. Das Programm-
heft ist kostenlos im Rathaus, in der Bü-
cherei und in den Banken, sowie bei den 
Bäckereien Ebner und Metzler erhältlich. 
Außerdem in Bierkeller in der Gärtnerei 
Vögele und in Oberdorf in Gierers Bau-
ernlädele. 

Weitere Auskünfte und Anmeldung: im 
Internet unter www.vhs-bodenseekreis.
de, die Zentrale der VHS Bodenseekreis 
unter 07541 - 2045635 oder per Fax unter 
07541 - 2045525 oder die VHS-Außen-
stelle Langenargen bei Stefanie Pulter 
unter 07543 - 9539060.  mb
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Nachbarschaft

Vortrag im Landratsamt zum  
Projekt „Tiefenschärfe“ 

Am Mittwoch, 1. Februar, 16 Uhr, lädt 
das Landratsamt zu einem Vortrag zum 
Projekt „Tiefenschärfe – den Grund des 
Bodensees unter die Lupe genommen“ 
ein. Dr. Martin Wessels vom Institut für 
Seenforschung in Langenargen wird im 
Säntissaal (Raum Z 711) des Landrat-
samts Bodenseekreis in der Friedrichs-
hafener Albrechtstraße 77 einen span-
nenden Einblick in das gesamte Projekt 
zeigen: Planung, eingesetzte Technik, 
Ergebnisse und erste Verwendungen der 
Daten sowie die Probleme, mit denen 
man bei der Durchführung zu kämpfen 
hatte. Der Eintritt ist kostenlos. 

Zwischen April 2013 und September 
2015 tastete im Auftrag der „Internatio-
nalen Gewässerschutzkommission für 
den Bodensee“ ein 75 Tonnen schweres 
Forschungsschiff mit Hilfe eines Fä-
cherecholots und Laserscanning den 
Bodenseegrund auf einer Strecke von 
5.500 Kilometern ab. Mit der Datener-
hebung gelang ein Meilenstein in der 
Gewässervermessung, der gleichzeitig 
auch Grundlage für einen vorsorgen-
den Gewässerschutz darstellt. Nie zuvor 
waren so tief eingeschnittene Canyons, 
Schiffswracks aus vergangenen Jahrhun-
derten, merkwürdige kreisrunde Gebilde 

und sich windende Rinnen in solch einer 
Klarheit zu sehen. lra

Caritas Bodenseekreis

Einladung für pflegende Angehörige 
zur „Segensfeier zum Jahresauftakt“: 
Eine „Segensfeier zum Jahresauftakt“ 
wird von den Gruppen „Pflegende An-
gehörige“ im Dekanat Friedrichshafen 
organisiert.  Die Segensfeier in der Tett-
nanger St. Galluskirche gestaltet Diakon 
Michael Hagelstein am Montag, 23. Ja-
nuar, 14.30 Uhr, anschließend wird zur 
gemütlichen Runde mit Kaffee und Ku-
chen ins Gemeindezentrum St. Gallus 
eingeladen. Anmeldung erbeten: Edgar 
Störk, Caritas-Zentrum Friedrichshafen, 
Tel.: 07541 - 3000-0. mb

Elternkurs in Lindau 
„Starke Eltern – starke Kinder“

Vormittagskurs „Starke Eltern – star-
ke Kinder“: für Eltern von Kindern zwi-
schen 0-4 Jahren; fünf Vormittage ab Fr., 
31. Januar, 9.30 Uhr, Karin Eigler, Ent-
spannungstrainerin, NLP-Practitioner 
und Kathrin Schnegans, Erzieherin. 
Info/Anmeldung: 0151 - 61481212 oder 
0176 - 21633629. Ort: Kinderschutzbund 
Lindau e.V., Kemptener Str. 28, 88131 
Lindau. Teilnahme: 60 €.

Abendkurs „Starke Eltern – starke 
Kinder“: Für Eltern u. Erzieher mit Kin-

dern vom Säuglings- bis zum Jugend-
alter. Die Einzel-, Paar- und Familien-
therapeutin (dgsf), Logopädin und 
ausgebildete Elternkursleiterin Micha-
ela Dietenmeier leitet diesen Kurs an 
10 Abenden ab Mo., 6. Februar, jeweils 
20-22 Uhr, Ort: Praxis für Einzel-, Paar- 
und Familienberatung, Reutiner Straße 
63 d, Lindau. Teilnahme: 90 €. Für den 
(auch getrennt lebenden) Partner 60 €. 
Info/Anmeldung: 08382 - 9896689. mb

Vorbereitungskurs für Tageseltern: Im 
Bodenseekreis werden Tagesmütter und 
-väter gesucht. Der Vorbereitungskurs 
mit 30 Unterrichtseinheiten führt in die 
Kindertagespflege ein und ist noch vor 
der Aufnahme des ersten Tageskindes 
abzulegen. Der nächste Vorbereitungs-
kurs findet an einzelnen Wochenenden 
von Mitte Februar bis Anfang April im 
Kressbronner Familientreff im Schlöss-
le statt. Teilnahmebedingungen und 
Infos: Gabriele Lipka, Kreisjugendamt, 
Tel. 07541 - 204-5483. Anmeldung bis 27. 
Januar 2017. Die Kursnr.: PA106911KR-
QTP. Die Teilnahme am Kurs kostet 15 
Euro. Teilnahmebedingungen, Fristen, 
Termine und vollständige Infos unter 
www.bodenseekreis.de/soziales-gesund-
heit/familie-kinder/betreuung/kinderta-
gespflege. lra

... Feines aus dem Ländle!
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♦ ♦ ♦ ♦Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn

Angebot gültig vom 18.01. bis 24.01.2017

Schweinehals
frisch 100 g  0,69 5
gerauchte
Schweinehaxen
mild gesalzen, leicht geraucht 1 kg  4,99 5
Pfefferbeißer
frisch aus dem Rauch 100 g  0,89 5
Hinterschinken
heiß gegart 100 g  1,59 5

3 Paar Wienerle
kesselfrisch 
 3 Paar  3,00 5

Snack der Woche:
Zwiebel-
mettwurst- 
Brötchen 1 StückStück1 1,501,5055

(ausgezeichnet SÜFFA mit Gold)

SUCHE ZUVERLÄSSIGE 
REINIGUNGSKRAFT
für Ferienwohnungen in LA, 
überwiegend Samstag,
von Mitte März bis Ende Oktober.

� 07543 1040 oder 07143 32549, AB.

Reinigungskraft
Wir suchen langfristig auf 450-Euro-Basis zuverlässige/n  
Frau/Mann zum Reinigen unserer Ferienappartements.

e.d.Sieber@t-online.de, � 07543 2657

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird manches anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Elisabeth Kurz geb. Etti
* 2. März 1927    † 16. Januar 2017

In liebem Gedenken
dein Sohn Thomas mit Marika

und Familien sowie alle Angehörigen

Trauergottesdienst am Freitag, 20. Januar 2017, 
um 11 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin Langenargen,  
anschließend Beerdigung auf dem Friedhof Langenargen.

Haushaltshilfe 
in Langenargen

2-3 Std./Woche gesucht.

Telefon 075 41/570 54

Wer führt regelmässig  
und zuverlässig die
ENDREINIGUNG  

unserer Ferienwohnung in  
Langenargen durch?

Tel. 0 22 47/66 61 oder 
0172- 5 31 63 24

Jede 
Anzeige  

ein Volltreffer



T  07543/3029218
F  07543/3029222

post@hohl-anwalt.de
www.hohl-anwalt.de

Rechtsanwalt
Fachanwalt 
für 
Verkehrsrecht
Erbrecht
Familienrecht

Jürgen Hohl

Rechtsanwältin
Mietrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Njomza Sheqiri

Hohl /Anwaltskanzlei 
Argenweg 50 
88085 Langenargen

Gold, Silber, Schmuck, Münzen, Antiquitäten
Altgold, Zahngold, Silber, schönen tragb. Schmuck,Ketten, Ringe,  
Broschen uvm., Antik-, Edelarmbanduhren z. B. Rolex, Breitling,  
Omega usw., Gold-und Silbermünzen, Gold- und Silberbarren uvm.

Auf Anfrage kosten -
loser und unverbindl. 
Hausbesuch möglich

seriöse Abwicklung seit 35 Jahren     
Tel. 075 42-9423899  Barankauf   Bestpreise   www.gold-macher.de

Ankauf im Fachgeschäft: Tettnanger Str. 85 
88069 Tettnang-Walchesreute
Direkt an der Hauptstraße TT-Fr´hafen

med. Fußpflege 
auch für Diabetiker

Tel. 0 75 43/9 07 98 06       Mobil 01 76-24 76 79 43
Oberdorfer Straße 5, 88085 Langenargen

Gesunde Füße – starker Auftritt!

Fachfußpflege und Nageldesign

Auch Gutscheine erhältlich!

Tom Tailor · DIGEL · camelactive · Olymp
–  D e r  W e g  l o h n t  s i c h  –

L A N G E N A R G E N
B a h n h o f s t r a ß e 1 0 
Telefon 0 75 43/4 96 24

Winterschlussverkauf
alle Winterware  

stark reduziert!!!

%
%

%

%
%

%

Närrische Tage – Närrische Preise
TV-Geräte bis zu 30% günstiger
„Vorführgeräte – Auslauftypen – Einzelstücke“

z.B. Grundig, 55" inkl. 3 Jahren Garantie 
Farbe: Silber statt 999,– 1 jetzt 799,– 5
Grundig, 48" inkl. 3 Jahren Garantie  
Farbe: Silber/Schwarz statt 899,– 1 jetzt 699,– 5
Panasonic Referenz-Gerät, 55", curved  
 statt 2999,– 1 jetzt 1998,– 5
Oder gebrauchte TVs ab 50,– 5
Alle Geräte inkl. Lieferung und Aufstellung

Kompetenz statt Call-Center. Fachwissen statt Forum. Erfahrung statt Likes.
Willkommen in Ihrem IQ-Fachgeschäft

mit

Sowieso Allweino

BAUMESSE

'17

www.hausplus-rv.de

R e s taur ant

m e e r s a l z
Muschelspezialitäten 

vom 25. bis 29. Januar 
feine Muschelgerichte

Valentinstag am 14.2.
spannendes 5-Gang-Menü mit 

einem Präsent für SIE und für IHN 

Exklusive Kochkurse
15.3/16.3./17.3., ab 18.00 Uhr und 
am Sonntag, 19.3., ab 11.30 Uhr

nur mit Voranmeldung  
(98,– 3/Begleitung 78,– 3)

Restaurant Meersalz · Erik Essink
Bahnhofstr. 5, 88079 Kressbronn 
www.boutique-hotel-friesinger.de 

Tel. 0 75 43 / 9 39 87 87

Tag der offenen Tür 
 am 29.01.17, 14-19 Uhr

Artgerecht-Studio für Bewegung
Mühlesch 13, 88085 Langenargen

14:30 Uhr  Vortrag über Faszien und strukturelle Integration
16:30 Uhr Aerial Yoga u.v.m

Das ganze Programm und mehr Information
www.artgerecht-bewegt.de

DER SAUBER-MACHER

Dipl.-Ing. aus Langenargen 

sucht Wohnung, 
ab 2 Zimmer, ab 60 m², 
in Langenargen zu kaufen 
oder zu mieten.
0151-7430 0572,  
Wohnung_LA@mail.de

1½ bis 2½ Zimmer, möglichst 
Dorfmitte in LA zu kaufen.

Von privat zu privat.

Zusendungen bitte unter 
ZZ65617227 an den Verlag.

SUCHE KLEINE  
WOHNUNG
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